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Rr. 2V3 Sonntag den 20. November 1921 St. Savrg. 

W.W.W.Z 
Von unserem ZZerltner AUlarbetter. 

Vas Wird in WaDiiNigton? Was wird Idi<! 
so soierli-ch >ango!ü.njdiigt>e uind nur unter ijtchr 
Hrohen Schwi-erigteiten >zu.sammen.g>chracht.e 
.IbMtungSkonjereny" brinigen, Ederen Er­
öffnung auij iden 12. Novomber sestgesotzt 'i'st? 
Die Firima, u,nt^ ldier fte igcht, i'st eine saliche. 
An. Wbvillsdung denilt toine i)er teillmchmenDen 
Mächte, mcht ci.n!Mltl Präsident ltzard!ln.g, der 
die Einbaidungen verlschî lt hat; denn er 'will 
'sich mit einer Rüstu.ngsbl̂ jchräntu'n'g bogi-ii-
igen. Drei Punkte 'stehen aus ide'M PrograMN 
der Kon'jiere,rz. Mmlich 'die pazislsche Fra-ge, 
Awoitens die BogvenzunH der Rüistungen und 
di?ittens die Aujistelluing neuer völterrejch'tticher 
Grunldsätze siir Äe Krie^ühmng. 

Pu,n>!t 1. die Beilegung «der Difseren^n 
Mischen Japan un!d Aimerida i>m 'sernen Osten 
unld parallel damit vi« Regie'lu'ng der 
ihiungen Äroß>bridannie?ds zu didjen beiden 
Mächten, war ldier Anlatz zur lEinberusuinig 
der Konsere^sz. Der lSchÄchzu-g ider smarten 
Kanlyes ginÄ d^hin, die reichlich unlx'q'̂ om 
werrdenide polidî 'l̂  und wiÄlscha>jMÄ)e ^ îon-
iurreniz Jvpa-ns «mit Hilse des angestrebî n 
angeiljääM^^n Konzerns einzuidämmell. Tiber 
in To>tio durchschaute man dies G îiSl, stellte 
seine BorbodlnHungen und verliangt-e aus dem 
gleichen Gvunide eime Eriveibevuinig des Kon-
sevenyprogrcvM'Ms, woibei «man die Sotundan-
tendiielljste Englanids, dvs ja siürs erste noch 
der Bulld-osgetwsse JaMns ist, erzwang. Den 
Erlweiiterunigs.Aedia'nken grisis «besonders Frailk-
reich. das .sich zuriickgesetzt sthl-te, mit W» tne 
aus, und als so aus dem Wa'shlingtoner Konzil 
eine Konferenz d»er All'iierten ilrmlde, setzte auch 
Jtvlien Äe Einladung durch. Die siins alliier-
ten GrohsMÄtilte iwerden aiLso unter sich ^ein; 
denn die Vertreter Gh'inas, Belgiens Mtd 
Hollands siuld nur W 'den VechaMun.^en 
Äber d>ie Frage /des lSdillen Ozeans gnädig 
AUgebassen. Die anderen Mächte sitzen im Par-
terve. vor allem aiuch Deutschland, das so 
mewt 'man wohl «in WaHingdon. nicht mehr 
«lbri'listen lann u>nd chensio Sowjetruhbalid, ob-
woikiil di<^ses sich soeben durch sein Schuli»sn-
anerkennungsanqeHot in ompfchsende Trin-
«nerilNI 'gchracht ihat. 

Die »aus WaiMn^ton lancierten Me l̂Äun-
gen, dvß man sich mi't Tskio bnl Grunde ge-
nommLN vocher i'liber die paizi-fi'schen Streit-
srqgen gaciini'gt hätte, Haben siiH ails Hu^ni-bu« 
erwiasen. Japan strebt offen d'ie H!crrj'l>ist 
i'Oer Osdaisien 'an, iwoM seine durch die Uo^^r-
vö-llkerU'Ng bedingte ExpanisiionSkralst das trei­
bende Moment darstellt. Vor becn-
spvucht es die uneingoschrankte Herrschaft lülir 
die Märktie Chinas, wo es gern eine Art Vro-
tektovat errichten möchte. iwÄhrend der St.i üs 
sskretiär lHiU '̂̂ es soeben erklärt hat, d>aß ,.'die 
erste iVorauKsetzu'nq für eine sriMiche 
lung im Stillen OzmiN die Ailerkenmlng dl.s 
PrinMs der offenen Tür in Ghina" sei. 
Menm Itapan sich .U>er d'i'esen Punkt mit <dcr 
Union einigt, so wird Vhina, dem man sn-
tilgst gc'staidet. seiner eî genien Seziernnl? bei-
q-unvohnen. die s^c^e zMen. Ilmnier<hin wird 
Japan Attstl̂ ständrisse Tn die Union nwchen 
nvü^ssen. da <sn>stla.nd. d^as berc''i>ts mit Auftl'in-
distlMc> de's s>a^mm>f.sen Mindnlsses droht, 
ffleiichjialls an dem lHan«del in China interes­
siert ist. 

Evst wenn main >sich 'ülber d îe pa? îfische ^-ra-
^e geein-igt !s)'at, wil̂  mm« an die der 
st'ttNsislbegl'enz'lmg hemngeihen. Zunächst an die 
der N'lUnniien zur See, in denen die Union, 
Cngl̂ find und ^aipan ihiHiher eimen Wettlauf 
betri<Gen is'>aden. der ihnen assgleiniach rtiv'aS 
ikoWielilg wird. Wi'iterS soll lauch «lilber die 

Mvütstunlg AU Lande Heraitvn werden, aber 
Frankreich, d!as jĵ a die größ-te Land-Vtiiütär-
macht dvrstellt, verifo'lgt noch der soeben ^on 
Briand aibgegchenen Erelärung in Washing-
ton nichts lais seine 'Sicherheit, ürias aus dl̂ r 
dî lmnati'schien w die ollgiemein verständliche 
Sprache iü'bertragen Hed-outot, daß Frankr.'.ich 
kernen Unüsovmiknolpf abbauen lyill. um 
Doutschl'and geMenlülber weiter seiine Politik 
der 'Sianktionen u,ch Nepricsfalien unigeh^nmt 
betreiiben zn können. «So lwöre zu besorget!, 
daß statt der AbriPung zum Schluß nur eini-
ge Bestiiimmungen iiiber Milderungen der 
Kriegslbräuche. iwas sich in der Pr.'Lis >als 
«d-urchiaus n>crtlos enviesen hat, hervuskämen, 
wenn nicht die Amerikaner entschlossen trä-
ren, e'tn ganz lbcisonderes Druckmittel airzuwen-
«den, NM eine Verringerung der RÄstungl̂ n, 
so!>vv<hl der englischen iSee- wie der sranzösi-
schen 'OandrÄstu-nMn. izu erzwingen. 

Dies Mittel hat der 'SenÄtor Mc Kellar an. 
gedeutet, inden: er erklärte, die llnron könne 
nicht Wgchen^ daß Entband und Fralrkcoich 
den iameritanischelr Puimp in unproiduk:>i:)en 
Ri'isill/ngSausgalben vergeuden. Dagog>^n stoht 
schon jetzt sest, daß die neuerdings viel erör-

i terte Frage eines Ausgleichs otder 'g'ar des 
völlî gen gegensoitilgen iStroichens der Kriegs-
schiillben in Washington nicht zur Erörterung 
gestellt werden wird, und iau^H die Meldung, 
wolüach sich an di« Abriisdungskonserenz lcine 
weitere zur Vera düng der interniationalclr Fi-
nanzpro'ble'me schli>eßen soll, ist bisher anbe-
stätig't. Trotzdant d-iirsten auch die Ber'hland-
lnnMN in Washington letzten Endes zur För-
derunq der Erkenntnis beitragen, das^ das 
Weiltiwlvtschastsproblem, das Weltfina'n»zvro-
blem, nicht zu lösen ist ohne eine Neuregell« vg 
der ReparationZfrage. 

Die albanische Frage vor dem Dslkerbundesrat. 
Die erste Sitzung. 

Paris, 17. NoveMer. Die erste Sitzung des 
Völlerbundr>ates, in welcher der jugoslawisch-
albanische Konsliikt beslprochen wird, hat ec. 

men.zum Schutze der christlichen Bevölkerilng 
NoÄmlibaniens. Der Vertreter der Regie» >ung 
voqi Tiriana e'vklärte, daß auch Albanien die 
neue Ärenize anerketlne, und boant>r!a>gste die 
BildilNA eines gemischten Älusschusses zur Ue-

skr,. MN halb b Uhr .«chm.°WIgS b°w..>ng d.s I-vbqch l̂baniWn GrenM. 
W.t der w S.Mg .o..r»e P«u Wobfour skll.c zum TMusse slP. 
Huynmns >d« er BrüM daß ZManÄn ..nid J..goll«>°Zen unt^r Pr°..P 
A B o l M u v  d - r  « « M o s w r i r ° n f ° r . n »  i i b c r  
v-lgiqche G^sombt« in P«1,S «mfficr -In. Dcr.d,- vMnqich« Gr-nze °n«!kan^t h-S-n Der 
Vertreter Jtvliens Mvrchese Imperî ali wird 
eibensalls 'bis zu seinsln Eintressen vmn Gar-
sen Bogianiu Longor vertreten. Außo.di?!« 
sind lBaisour und.Wellington Koo abwozend. 
An die Stelle des englis.-l,eu Delegierten nut 

Völkeribiundriat vertvgite sich bi's Freltiag nach 
MitlAgs. 

Ein Protest Griechenlands. 
Paris, 17. Novcnilber. Der Bölkcrbuindrat 

der englische UnterrichtÄNliinister Fiisl̂ er, »an? l)eute nachmittvlgs unter donl Vorsitze des 
die 'Stelle 'des chinesischen Voritreters tritt drr i ^ îigiischen Aotschlafters in Paris zus,am:niengle-
chinHsche lGes'andth in Ronl. Die anderen A!it l ̂ l.'̂ tien, um sich mit der ^al̂ anis>^^en Frage zu 
Ulickcr des VöllerbuiMates sind «lle a?ö ve-D eigentlichen Verhandlungen 
'send, und zjlvar: Leon B>ourgel0.is f'ür Fra'-iik-! ^darüiber dqginnen erst niorgen. Jugosl̂ iiL l̂en 
reich, Isihii siir »Japan, Oniinones si'ir Spa-! 'Aö l̂ikevb'Undvate mitgeteilt, daß es erst 
wen und CaiM siir Brasilien. Auf de.r Ta-! neuen GreMN Al'banjenS auerken-
gesordnnlnjg steiht ausschließlich die Fvacse lieber? 'könnte, 'ilieml «alle beteiligten Swaten den 
Mbanien. Der Mat wird die heu<tiî ge Lag>e in '̂ «-'r'krag untierschrvelben haben «ivvrden. Grie-
Mbanien '̂«sprcj.leir «ich dann entischei'd l̂l, od chenl'and hat gegen den Beschluß Äber die 
gegen IngosliMvien der Punkt It! des Völker-! l̂'enzfilhrung î roits Protest eingereicht und 
Hunidstiatuts gomläß der Fo îderung Lloyd Ge-s Abisicht, diose Frage vor oin iilter-
orges anMveiödvn iist. Dieser Puu>kt sieht iin ! Ujational'os >Gericht zu bringen. 
Falle, daß das besetzte Territorin>in nicht M. j MlB. Paris, 18. Novoinbcr. (Funkspruch.) 
riiluimt wiliÄe, die Durchführling meiner Blok-, d^^^ Verhalldlungen Wer den albanisil)-
lade var. „P'M't Parijsien" schreilbt, das; dies s '̂'!>ischen Stroitsall vor de»!» Völkc>ribun)rat 
wa'hrscheinlich nicht gieischehen 'werde, da d'ie j lpliach vorerst der Vertreter EnAtands, der 

lbianlien zurückge>zogen hat. 

Der Standpunkt Jugoslawiens und Albaniens 

Paris, 17. Noventber. Der Vöükerbundr.U 
hat honte vormittaigs unter, denl Vorsitze Leon 
Bourgeois eine öffentliche Sitzung ini Llt-
ynliibo>urgipal̂ is alb^chialten. Der englische 
Vertreter Fisher legte in oiner läugeren Ans-
si'chrung difiir, w'arnm Englnud eine Beratung 
'iMer d^nr serbif,'s>albaniicl̂ >ett ^s'oiislilt sür nö­
tig gchlalten'hiabe. Er beschuldiig't 7vllg'e'sl''i'!vlen, 
die Llislö'jun.g NordMmnieN'!^ zn betreten. ... ^ ' --
o'bî vchl die große Mchrheit der Aübauer twtz Ilüldsbawischen Staat ginr nicht gefragt ha-
der niistiö^en Unterschiede ei.n ein^ziges Alba-
nien ws'insche. Er äußerte sein Bedanern dar- Der Vertreter der Neissie îmg von Tirana 
lM'r. daß die 'serbischen Trn '̂Pen die dortige ^ '̂̂ ''̂ ^^ul.pste die Aiisfl'chrunUn des serî ischeil 
Bevölkerunist versch'le!^>pt nkid viele Dörfer ,^<r-i Vertreters und verlangte die Schafs'lng einer 
stört lMben. ^"r ijugviffMnsche Delegierte! ^t'mmnissiion zur Aufrechterh'altnng der Gren-
Bo.^kevi«^ rechtsertigte dias Verhalten der. ser-^ ^^vff>sei> '!^n 'l̂ 'iden Staaten. 
di'schen Truppen. Er destätiigt. da^ Der serbische Vertreter teilte hiamiif dieBe-
Wien die neue Manische Gren^^e lanerf.'nae, re'it/.vMije'keit seiner Rlnierung mit d!!e Triw-
obgleich eS'bedaurrt. bei der Ents,l'ejdiing nicht, Pen lchne aber die' k) l̂>enzent-
gefragt wor^den zu sein. Eir fordert M'aßnah- scheildun î 'anznerkemien. 

der Ansicht war, es liege l)ter der Fall vor. 
de.r l̂ vGsellen zwei Mitgliedern ides Völkerbiin-' 
ldes die Mögl!ichke>it eines Kriec^es gHe und 
daß der >Vö1kerbil,ch daher einMschveilten habe. 

Der jllMst'aüvilsche Pertrter Boökvvit; HB 
hervor, diaß sij'hi die biHorigen Minpse auf der 
serbischen Seite der vou General Franchet sei-
nerzeilt ge^zogeneil. Domarkation-Zunie n'bge-
spielt l?!a!b<'î , so daß >kl'.ir dl̂ iniesen s'̂ i. d^aß die 
>^tNgrisfe vvin al'banischer Seile 
seien>, und Älbt-e Oritil an der Festleî nirg der 

dlllrch die Boisl̂ halfterto^ns '̂l̂ nz, die 

Washington. 
MrB. London, 18. Noivemlber. Im Zusa.m-

nrenhlang mit der Veruunderung der Mstun-
gen zur lZee!bL»a>bisichtiiZt die M'miralität nüch^ 
stes Jahr 80 jtaipiräne und M Kommandeure 
in den Ruhchand zil versetzen. 

WM. London, 18. Noveurber. ..Ehicago 
Tri-bune" erfährt, haß zwischen den Vereinig­
ten Swiaten von Amerila und Japan ein Ab-
konmicn über die Insel Jap abgeschlossen 
wovdei? sei. 

MlB. London, 18. Novemiber. (Wolfs.) Wie 
anlti'ich Mneldet wird, sind die Verträge l'lber 
den Bau dreier britischer (^^roßtainpsschisse 
bis aus weiteres außer Krast gesetzt worden. 

Briand über die Rtistungen zu Lande. 
WW. London, 18. No'volnber. (Äolff.) Ei-

ne Jlleldung aus Wa>s?hington l>e!salgt. nmn er­
warte, ,daß Brianid aus der Vollkonsorenz in 
der nächsten! Woche eine Rede Wer die Nü-
stttngen zu Lande halten wird, da er die Ab-
sicht habe, lant 25. Novonrber najh, Frankreich 
zurückzukehren. 
Auch eine Währungskonserenz wahrscheinlich. 

WKB. London, 18. ?!ovoittlber. (Wolis.) 
! „Doily Mcil" meldet -aus New Uork: Es be-
! steht die Wahvscheî l̂ l-chfeit. daß aus die Wn-
sshingtomer Uonferenj;. loenn sie ersol.^reich 
> veiî lUlifen sollte, eine Konferenz znx Wieder-
iherstellung der Währung solgen werde. 

WKB. Washington, 18. November. Der 
Mariuesekretär ihut erklärt, d'aß der B'au von 
Kriogsschisfen sorkgeisetzt wird, >bis die Konse. 
rens zu einem Einvernehmen geslührt habe. 

Demonftratlonen in Berlln. 
^ WK'B. Berlin, 13. Nolvombar. Heute >.nit. 
! tags wurden in verschiedene lStras;en B^^rlins 
> LchenÄtiittie'lgeschäste gepliindert. Trupps von 
mehrerei? .hundert Ältewschen Zierbrunvinerken 

^ die FeiGerscheiiben der Läden und rali'bten sie 
aus. Dreii Täiter wurden verhastet. 

Der Stielt um BeKaroblen. 
WKB. Bukarest, 13. November. (Funkspri.) 

Der Minister des Äeußeren hat dein rlissischen 
l Velkskommissär für Auswärtige Angelegen, 
i heiten lMis «dessen Note voin 11. Nove'M'ber ge. 
<lnk.v>ortet, d-aß er die Gelegelcheit ergreise, 

!der russilsjlen Regiiernnlf zum letzten'nlal n:it-
Mtieilen. daß das ^zilvischen Dwjestr und 
Pru.ch, das die russische Regierung ^als Vessa-
vabietl bezeichnet, ein init '̂igrierend^r Besd^nd-
teil Ninnäniens sei luid daß d'ie riimki'l'sche 
Nagierimg eS ablehne. >uiiit der gegemvlirtigen 
od!(r einer niöglicherlvei'se noch folgenden rns-

I sischen Regieilttng über die lbereits entschiedest« 
' ,^m>chörigkeit dieses Teiles Rulmäniens zu 
U^rhandeltt. Die Note stellt die b-aid îge Beint. 
n>ortllni1^ der Mrigen Punkte der russischen 
)l0te in Aussicht. 

Unser Drfiztt. 
Ljublsana, l8. November. Der „Jutro" be-

richtot nus Beog'md, daß aus der letzten Mi. 
uisterratÄsitzung der Fimul̂ hni in ister I^kulmun.l-
di dii'N Bildgevoranschlug si'ir das Jahr li»22 
vorlegle, drr nnch allen Strc'ichiingen t'iI.Vii) 
ivkillionen Dinar beträgt, so doß ein Defizit 
von W7 Millionen Dinar vorhanden 'st. Die. 
ses Desilzit wird teils durch oine ^-l̂ ierinöî ens. 
steuer, tei'ls duri-b- Zuschlä'A' zur »mnittelb.n'en 
Steuer ge^dleckt. Ueber diese Vorschläge wnrdv 
in einex liinjg '̂ren Diskussion debattiert. Die 
enidgültige Eutscheidll'Ng sällt jedoch erst in d<^r 
itlorgigeil Sitzung des Ministerrates. Der Mi-
nî st'ei-rait k» '̂'schles; tt'eiterS. d>aß nur der (^)e-
ln,rtstag des Königs und der 1. Dczeniber ols 
Tag der uiatiemUen Einlgnng Staatssei>erl>age 
sind. Alle 'anderen Tage entfallen. 
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Der vsterrelchlsche 
Sinmorild IN Burgenland. 

W i e n ,  1 6 .  N o v e m b e r .  
Das üstcrreichische Bmckesl̂ eer ist im Bur-

gen'bail'd '̂inniarschiert, die Aerhandluiî Aen 
Ädcr die Mod^alilälcu ^dex Vollvadsliminunz in 
Oodenl:>uv^ sind zu ei.ii'vln gL'd'tihllicheit Cnde 
.gtZdl̂ ien. und wirklicher oder vor^etäuischter 
Opl.i'lllisiilU!^ sipricht von einer snedlichen Lö­
sung 'der burücnläM.z.'len ^trise, ergcht sich in 
der Ponntssagc, dus; «die bl.'ideil vom ^tricge 
schw '̂r bclrbsseilieil Nachbarlülider wieder Zur 
t)iuhe konvlneir und ohne Störungen und Er-
schi'rtteru>n> ĵen daran werden, ihre ee-
gen'seit lMn BLZilchiliWn un>d i'hre innei-^n ?ln-
A'leiMibhnt.'n zu ordnen. Tie Votsch.ifl hört 

aber der Gwilibe fehlt so ziemlich c l̂lg-e-
HK'in, liild dll̂ v tticl)t ohne guten (^run>d. Wenn 
Nmn 'd<?n nah'-'likMliiden Gebmiten an einî n 
Ni'lckj'chicili li<ioaldsalNl vevdrüngt imd sich so-
^ar en'tischlies^eni kvnnle, Hein LandsriÄen zu 
trauen, s» ll',.?.vei!slei? die Geschchnisse m Un-
.qarn selbst ^aus welcher schivia>nl2n^ -
den Grundlage die lmlchs'aün ausrechtcrhal.''̂ n?, 
-gelegentlich nur vorgetnuschle Ordnung und 
Nechtclsicherheit stellt. muß Äcr qc-
N'tiseue Hni.idclcM'î nister Äaron 5zterenyi der 
bitleren Waihrheit >die Ehre gch-en. dasz Un-
Mrn vom Ausland vollMnidig ignoriert .vird. 
trotzldon: lsich. ftiner Achicht zulfol.'ie. für das 
lnnölän'dische Kapital viele bedeutende Möiz '̂lich 
tort^en erschlieszen. Dre Buldapester Zensur hat 
in d>en Aui?Wnlngen ZzterentiiS ulerüvi'irdi. 
gemvch'e die verni..-s'tenide Ksustatierung 
l'assen, das; 'd'iose Erscheinung auf iden «vollkom-
lnieî 'n M'alrg>.l an Vertrauen zuri'ickzupi'chrett 
sei iiiiid das; eine KonsoliÄiernng nicht fvi'cher 
stu evuvavten st îiiilde, als bis die '>!cchtsord.iilng 
-und ldas Vertrauen wi-Her hergcisteNt ftien. 
Dasi urau aber davon in Buldapest weiter edcr 
inindesteiiS ebeniso i)vcit eirtfernt ist als in all 
<>eii '̂««hreii seit ldeui lbol-schcwistiiilen Um-
lslurz. ist ein eurl>^>äi!sches (^x-imnis. Es '»rüft-
len s.ar nicht von Zmt .^n Zeit Nachrichten 
ldurchsickern, lvie ldie, «d>as; ln der ^aWtst''ldt 
?lngrifife 'auf G»)fän>guiise Uiud Gerij-l̂ ts-Z^bnu. 
de tfteplant nrerdün, das'> die in Westungarn 
nicht ^^uleitt ittfo^!ge der Wetterun'bilden labM-
.^»g^nen V>an>den nlininejhr Buidlapest selbst als 
üvill'ke înuienes Oper l̂tionsgebiet erw l̂hlt 'ha-
ben. Unter solchen Uuiist'ätt'Z^n ist ldie ösberrei-
chische Freude dari'iber, das; man unt der ^ge-
gennvärtigen ungarischen Ne^ îiern'ng zu l'̂ snem 
Einvenrchulen lielangt sei. eine äusserst zittri-
>ge. uild es lhleisjt zum un^udcsten vorschuesl ur­
teilen. >!uenil uran idan'iber phairtafiert, das; 
kda.^ 'Z^ui'genlattd zur Vvl'lcke für die wirt-
schaftliche Vî rstälrdigung nx'rden könnte. 
Eiire s>öchst un-sichere, einsturzgefährliile Vrük-
?e. vc>u der 'l̂ eule «bereits zienilich allgoinern 
!c>ie Ueberzeugim'g übenviegt. es wäre besser 
^<Dvesen, 'u enn sie luyer Flis; überhauipt nie-
nmls l>etreten l̂ 'ätte. 

Noch ist es keines^wegs ausgemcicht, das; sich 
die ttugarische Mentalität ernstlich niit dem 
l̂ c^dau^ken der Abtretung >des Burgeulairdes 
,ilbgnttnden 'hat. Eibensmvenig ist es über <il-
len ,^n>e!sel eill'aben. das; das Burstsnlland ch-
ne Oedelltnirg für Oasterveich tatsäillich einen 
in idie Wagschale fallenden ivirtsch'istli-lien 
Äkti'vvosten darstellt, einen Rltii-vPosten, der 
die nir '̂s^rische Erbfeî idschaft anWc^n >ni'ils',te. 

Die BNeftaslke 
35 Ronum rwn Zl. Groner. 

lÄ!cichdrU'>1! yervot«'n.) 
Noulanci nn>d Bräuner sas^en M paar Mi-

m'.l̂ ea .später u-nter doni Feigeulbaiun der 
'̂ sderici, di>.' '̂ich dort 'au der Laichstrasje 1>c-

^ cis ln eite. saftige Laub des uralten, Herr-
iili'er Baumes bedeckte sast die ganze Front 
b''s li>.icheiden'e>^ !^>allses und verlLlllte lieb-
rü:ch 'dcssen vevnmhrlosten Zustand. 

Im iil>l'igeu unir der Wein, den die run^-
licl>e Wirtin iiliren Msten vorsehte. v»n gnt<r 
Outtlität uiildel'leiiso gu-t dcN' îisotto, deu .sie 
G'̂ u bereitete. Zonst war in der kleium 
Wirtschaft allerding^s nichts zu bekoinmen. 

Äräuncr nud Romanci schauten nach dem 
Manne nus. luit 'dem der letztere ans >e«'n 
ZiXvU'l̂ g l'e>?e lelchaste Nnk^rchailtuiig gepflo^^en, 
un'd d-en er iufol,ge jener Be'sprechung in die 
Osteria bestellt batte. 

Noln'a'nci hatte sich tief aufatulend giesel̂ t. 
'„Was iifts niit dem Alten?" frnssle Bräil-

'ler. sich c^benifalls fetzeni'. „Sie haben ji s^chr 
angeregt niit il>m.sfesprock)en." 

l!!imnanei str î̂ te Doktor die 
«»nid preffte kranipf7>aft dessen Finger. 

,.^eht erst ailaul'c ist', so recht, dvsi Sie l ich. 
tig gttsolien hal>en", sag-te er. 

„BcHü.g'lich dos Fortschleuiderns lder Vries-
wsche?" 

Es mu^ sich evst zeigen. oH wir wirklich tn diie 
-Lage tonttnen, unseren (^etr îldeibledavs in ^er 
'̂ cä-ye zu deäen und der NotsveiMgteit üjb^r-
l)0oett jem !wevden, Melvaluva niach Holland 
zu seuiden oder den PrivalitrMt i-in fernen 
Auslaivd niederjchlnettern'de Zuzestäud-
Nisse zu ertauftn. Was Oeldenil>urg an^aagt. so 
l)'aben ilvir <iben noch no1ldürsti.g das Ge.sicht 
'goiv^hrt und uus durch -die schlvevsten Deniii-
tlgungen u-nseres staatlichen Ansshens einen 
g^eordueten evlauft. Angelblich haben 
die EMentevertreter die Ertlavung aibg.;zsb^n, 
daß alle slir eine strenge Ltontrolle 'der Ab-
stiurinun^g erforderlichen Maĵ naihnteti getcaf. 
jen weridelt, i'o idaß ldas Pleibi./zlt tatsächlich d'ie 
wahre Willensmeinung der Bevölkerung zum 
Ausdruck bringen Wird. Uober i>ie Art 'dieser 
Willensn,einung bostcht levder kaum mchr ein 
Zweifel. Allerlei Ungejick/cklichteiten, Takllo-
Weiten u>n>d UBosonnienhoilen -aus österrei­
chischer Seite lhaben mit einer unleugbar ge-
schläteil ungiarischen Propagandia zusamule». 
g<twirkt. Die Beüzorzugung Ungarns durch di.e 
Entente in den letzten Moiraten' hat ein Ueb-
riges getan und obeniso die begreifliche uild ^be-
gründete Skepsis darilber, ob «in österreich-
sre'undliches Ergebnis der Msti'mmung >an-
dere praktische Relsultale zeitigen werde, als 
die s>Hverste Bodrolhuug und Schä'digiunz der 
pro-vsterreichischen Äsmente. Noch im letzten. 
^Au>gienb'lilt tut ma-n hierzulande ä-n übriges, 
nlnl die uuMrische Mehrheit möglichst ansehn-
liä) KU gestallten. Wie anders soll mcn die Aer-
blenldung erklären, mit der eine Organis^a'lon, 
d'ie sich in Wien ge'bilde't hvit untd sich „Ovden 
burger Hei-matsdienist" nennt, au'AschliesjliiiH 
jene Personen zur Anmeldung Mr die M-! 
stliniimuing einlädt, die sich mit einem Talvs» 
schei'N Mlslveisen können. Die dreitan'end 
'sti'mmberechtigtien Juden,'diie in Oedenburg 
und U.nlgebun.g altsässijg sind, iwerden derart 
als Parins gHvand'inarkt. Man vergißt >d<a-
ran, das; die in Betracht kommenlden Mstiin 
nwiligsberechtiiAten kaunl ein Vielfaches dieser 
Stiltt'inenlzahl ausnrachen dürften uud gilbt 
sich fömnlijH Müihe, den Diedenburger Juden 
zu beweisen, d'aß sie bei einem Tausch mit dem 
bc'drllrkenden Horchyregime Tüichts zu prvsi-
tier'en haben. So treilben wir Wasser aiuf die 
uugavischen Agida'kionSnMlhlen. Dem christli-
chen Bauer unid Bürger wird der i>sterreichi. 
sche Bolschewismus im Frack als Schreckg>c-
s'penist vorgiefickirt, was dur.H das -öde Kraft-
ineiertum der Wiener sozialdemokratischen 
Parteipresse ungoniein erleichtert wird imd 
den Oodenurger Juden sagen n>lr, daß <tuch 
inuerha'lb unserer Grenzpfähle Ulit Entrech-
tullg, sogar lnrt Progronlbereitischast allsgie-
'iv'artet Amden kann. 

Wie bei jedenl GebietÄveclisel Mischen den 
'Sullzess'ions'staaten bildet a'uä) bei der Belitz-
nahnie Äcstiingarns die Valutadifscrenz ein 
bede »> tu ngc-v olles s iuanzpol i t!i>s6>es P rol>l.^m, 
von deni sich rm Augenblick nojH nicht ivber-
s '̂̂ heil säs;t. zll wessen (^ l̂üusten'die Lös>ung aes-
fallen wind. Oe-sterrx'iich mus; lmtüvlich den aus 
d'as Bur^enlan-d entsallenlden T^eil der nng iri-
sÄ)en Staatsschuld zu seii'.en Lasten liberiich-
>nlen und 'ivil̂ d Ungarn g îunsse A'b-lösungssum-
ineir für staatliche Investitionen in West-'m-
garn zu leisten haben. Während idieser Teil 
des Problems verhältnisittäjzig geringe 
Stl)stvieri'glkeiten bereitet und die Bevölkerung 

„Sie sprachen davoln mit dem Altien?" „ >>"> 
„Wie weiß er —" 
„>Er lhat g '̂̂ hört, was ich zu de/in Bea-lnten 

„Uud hat lsich doch dort nicht geri'chrt?" 
l̂iv'ilmnci zllckte «die Schultern. 

„Was 'n)ollen^ Sie?" nlointe er faist farka-
stiül.' lächelnd. „Wenn er dort gerM^t l)ätte. 
wälre kein Nutzeu f'ür ihu dlaboi herausg^kom-
»nen." 

„Hat er die Brieftasche?" 
„Nein — î reuligstens Khall̂ tet er. sie nicht 

gvfnnden zu h'aben." 
,/Sonderu?" 
,>Sonderu ein Ziegenlhirt." 
„Aih!" 
„D'r aber jetzt nicht Hier ist!" 
„?cilcht hier ist? So! U'bd wo î st vr denn?" 
„In Earbinetto." 
„Ma! Und wo liegt dieses Earbiiierto?" 
„Nicht,nieit von h'ier, nnr ein paar Kilome-

'ter." 
„So! Unld der lielbe^ abte Herr wi'rd den 

Burschen l)olen?" 
„Er i-st aus dem Wqge zu ihm." 
„Wnrum sind nicht w i r «aus dem Wege gu 

ihin?" 
„Weil der Mte eilN Schlmitops ist." 
.,!»sennen Sie seinen Namen?" 
„Nein." ' ' 
„O wch!" . ' . . 

unmittelbar weniger berlHrt, wird für diese 
letztere die amtlich felstzuisetzend« Relatton z>wi. 
jc^n der österreichiisZchen und der ungarischen 
Krone geradezu eine Exrstenzfraig'e bedeuten. 
Wohl jlM nmn davon schört, daß öier und 
dort lin Westungarn ein vovsijchtiger Aalpitalist 
sich auf das österreichi-sche Regime eingchellt 
und sei-ne Kapitalsanbagen, entfprochsn>d dvm 
wahrschoiinlilhen Umtauschlvert, vorAänonl» 
nien halbe. Doi5) hat die stärkere Steiger'»'ig 
der ungarischen Krone im Verhältnis zur 
österreichiisc^n Währung ^n den letzten Wo-
chen »gewiß so manche derartige Berochiung 
i'lber den Haufen geworfen. In den Kreis d'ie-
ser Valutainteressenten wird auch die österroi-
chilsche Wchrmannschaft hineingezogen, die 
jetzt teils tm Gren/zsjchutzdienlst verwendet 
wird, teils die Jickessitznahme durchzusühren 
hat. Sie erslBlt Löhnning und Mobilisiernngs-
zuilaige in österroichischen Kronen n'nd soll ihre 
Beldürfnisse mit ungarischer Wälhrung decken. 
Derclrt wird eine Art Valutaspekulantent'lM 
>ln Uniform gezüchtet. Es wird ga.nz davon 
abhängen, lwlie >nmn ülber dieses leidig.^ Fi-
na'N'zproblem hiinmiÄkounnen wird, um die 
Fralge zu >be«antiworten. ob der Gebiets;^uwachs, 
d entOeisterreich jetzt >erhält, geeignet ist, unser 
Jamni-erbudget zu entlasten. In der erstm 
Zeht dürste «dies lsicheril'ich nicht 'der Fall se'in 
und der einzilge Gewinn, der lfi'ir Oe'sterr'.'ijtü, 
i'Mlner vorausgesetzt, daß alles glatt Mäust, 
aus seinier Gebietsvergrößerung zunächst er-
wachsen kann, wirid ein NalhrungSmittelüb^^r-
lschuß sei!N. dtom alber lbc»t dem großen J^mpsrt-
bodüvfnis Oesterreichs in 'keinem Falle.aus-
lsch'laggclbenlde BM-utuiNlA zukommt. 

Sin DSmon auf Saprl. 
Bon Joses Milkowitsch. 

«Gegenlüber Nealpel liegt in einer Entfernung 
von ebwia sechzehn Kilometern die dnrch ihre 
ber-l'chmte blaue Grotte iwelltbekannte Insel 
Gapri. Man kann sie lnrit einem Boote in et­
wa viereinhalb Stunden aimfaihren, denn sie 
ist nur zahn Quadratkilometer groß. Aber so 
k-leiu sie auch ist, so großartig isluld iihre Schön-
heiî n. welche ihr in üppiigster Weise von ei­
ner gl'ltigen Natur verlichen wurden. 
In feierlicher Weise liegt sie da. .gleich ei-

ner trmnneiniden, versuchrerilsjj'en Sirene, die 
ruhebcdürstjige Menfchenkinider an ihv^n 

^ scl)itnellenden Bnsen zu zi-ohen sucht. 
RingsulM von zackigen Klippen und st^.<!len', 

'an einzigen Stellen «nrohrere .^"^undert Me^er 
Höhe erwichenden' Felsemvänden umgeben, 
'erscheint d!ie Insel >wie eine uneinnchmbme 
Festuing. Jssire aus der Entfernung wahvneh it-
baren klassischen Umrisse fesseln in niächtiger 
Weiise das ?lnlge des «»'s dem Da-inpfboote s)er-
anreisenden BesckMuers im>d entlocken seinen 
Lippen so manchen Ausrns des Entzückens. 
Und je nälier man Gr kommt, umso groß''re 
lieberraschung beniäi-sitigt sich des Besuchers. 
Wo ntan anch Hinblicken mag, bietet sich dem 
Änge lein selten schönes, harmonisch Wirken­
des Bild. 

Ein Felseneiland, nnd doch eiil fast Parodie-
stich '.'böner Garten, durchzogen von Neb:n-
ac l̂änden. goldgelbem duftenden Gsnster. in-
dischen Feinenka.ktlx;n. Zitronen- und Oran-
giens^alnen. Feigen-. Palmen-, Pinien-, Man. 
>del. »und anderen Bäumen. Überall eichlickt 
man jellsum goforntte FelÄpartien, die si,h 

„Warmn „o wch"?" 
„^t'anu ulls der Alte uicht vorloren gchen?" 
,,Der gccht schon nij.-l t verloren." 
„Sinid Sie.t '̂ssen so sicher?" 
„Halben S'ie ilbrî ze zwanzig Lire bei sich?". 
„Die.habe ich." . i 
„Sie werden lSie bald nicht inohr hab^n." 
,/ '̂lil) so!" 
„Denn ich halbe sie ldenl Alten versprochen. 

U.nd an dissen z! ranzig Lire halte ich ihn fest." 
„Er soll uoch niehr haben, wenn —" 
„Woî zn? D'r andere will auch bezahlt sein." 
,^Se!ll'ist!vie rstä ird l ij.H." 
„Und er wird den Finderloihu nicht zu me-

ldrig lauiscl)lagen." 
„Ich iverde Nlicl)!t gei. l̂r, ^Es liegt nur s<hr 

viel idaran, die Briestasche iwicder zu erlan-
!geti." 

„Warum liegt Jihnen so viel daran? — 
Frau Sa>rto nild mich igcht 'die Sache doch 
viel uichr an! Zu wissen, «dasj. Fassera n'icht 
verMeisnlnd al«^ ^Selllî stinörder. sondern ch-
nnagslos — dllrch die Han deines Me'ljle'l-
inlörders stwvb — -dasär N'lird seine Schw'.'ster 
gern ein Olpfer bringen — nnd ich — mein 
Gott — N'as gäbe ich darnnr! Aber freilich — 
ich lx'sitze ja nichts, das ich gel'en könnte!" 

„Gräiuien Sie sich niilit darübe^r. Ich habe 
ja «aiuch nicht viel, aber doch genug, nm den, 
der mir die Brief'tasche des Barons bringt, 
reichlich zu entlohnen. Und wissen Sie. .^err 
Rmnanci. warnm ich soviel Wert darauf lege, 
mich davon i'iberzeugen zu können, daß ich 

aus dem dunklen Gvün des Äplpijg wuchernlden 
Epheus, der Jommortellen, des Jasmins, 
^er-i Graugrün der zahlreichen Olivenbäume 
tirhebet'. und die Ku^tmaler zur Berciwigung 
auf ihrer Leinwanid verlocken. Niedlick)e. flach-
gtidectte weiße Häuschen lu-gen allenthalben 
aus ihrcr reizend gclwählten Lage heroor und 
pittoreske Villen in mannigfachen Stilarten, 
hur'nonicrend mit .der Animnt der sie um-^e-
benden Natur, scheinen hier wetteifern ^u luol-
len um den Rairg ilhrer Schölcheit und Pracht 
Lben im Sattel liogt ider Haaptovt, das Stäidl 
chen Capri, zwisl.'hen sünf tzlî geln wie durch 
Zau'ber hingobettet. Und jc^er Hitgel ist von 
-oinein Bauwerke gekrönt, das aus den Aminen 
der von den K'aisern Oktavianus Auguistus 'U. 
Tiberii'L erbauten, den vöm'isck)en Göttern.ge-
lveiihten Toniipeln stcht. Eine Serpentinen-
straße .führt vom Lanidunigspllatze zum Städt-
chen 'hinaus und Arieigt sich oben gegen den 
lhöher gelegenien Äil der Insel, nach dem noch 
rei.zender und ganz frei aus einer Terrasse da-
lliegeird eniStädtjĵ en Anaoapri ab. von wo 
aus man eine 'Unvergeßlich schöne Auslsicht ge-
nicßt lUiild woihtin mun iaujH aiuf einer M»r sie-
iberlhundert lStufen zShlenlden, schon von den 
Phöni..ziern in die Felsen g«ühanenen Treppe 
gelangt. 

Und ist die See ibcwegt, .diann lecken, schla-
gen und stürmen die Wellen an den zerkNf-
teten Felsen unter.rn»ächt!i,glem, wildem Getöse, 
unter Brausen und Zisc^n empor, dringen 
unter mensc^nlähnlicZ^m Klage- un^ W?hie. 
her in die zahlreichen Grotten, wirbeln, 
spruldeln 'und stürzen, sich 'iiberischlagienid, zer-
sickMetternd i»ntd zerstZubend viuif die nachs)l-
genlden schäumen^n Wogen uiild spritzen in 
weitem Bogen in gilitzernden, von der Sonne 
boleuchteten Wassertvopfen wieder zurliick. — 
Dies SckMspiel biet<^t ein B'iVd. als würde 
dies liebliche Gilanid'von eiinom Bande schaee-
weißer Perlen eingefaßt sein. 

Unld iilber der von reinster, köstlichlster L-ust 
durchzogenen Jnseil lacht c în etvi-Mauer H/im-
m.el. welcher zur Zeit des geradezu wilnder-
baren Sonnenunterganges rn die herrlichsten 
Farben getamift wiî . während die Jnifel «l'vd 
i'hre lllmgebirng in eite'l Purpur und Golid ge-
hüllt erschei-nen. 

Es ist daher nur zu erklärlich, daß zahlreich« 
Maler, Dichter, Schriftsteller und Natur-
sreunde immer wicider zu dieser Perle des 
Golfes gelockt werden. Und vie^ bleiben da, 
weil sie sich n'icht mehr lositreninen können 
von dieser durch Ruhe u-nd Frieden beh-errsch-
ten Sireneninsol. 

Eine Gruppe von Weibern «und Kindern 
kehrt von der Arbeit heim. 

'Sie 'hatten Futter für i'hre Ki'che geh'olt, 
da inan div Ki'il̂ e dort ^vegeni des uniiang-
baren Bodens nicht znr Weide trMer» kaM. 

Dort weit unter einer tansend Fuß hohen 
stoilen FelArand mnfsten sie zwisZsen Stein-
geröll und Dornengcbi'l'sch herumklettern iitNid 
miHsiam das Gras zusammensuchen. In gro-
ßen W'lnldieln tvnlgen sie mm ibre schr schwere 
Bürlde am Kopfe heimwärts. Sorglos, heite-
ren Sinnes, sich unbeiobachtet siMend. 'chrei-
ten sie daher nnd singen bm ail̂ nungslosen 
Weitergehen eines ihrer beliebtesten Lieoer 
linit Heller. ?räst!ig>er Stimme. 

Da — Plötzlich ein lauter Ansschrei. in weil 
che>m sich l'in großer Silrecken kundstibt. 

..Madonna! Ein Gespenlst, ein Geist — ein 

dMnails richtig gesehen habe nnld !daß also 
Fasseva des Barous Vertrauen nicht täuschte?j 

Weil ich Fasser verldächtigte, wei'l ich zuerst 
au.s den Gedanken tam, daß er «das Geld, >das 
sil)!ttl Foeisellos 'dior Baron anvertraut hat, 
inl S'pie l̂ verlor und sich — deshalb tötete. 
Die Ehre eines Toten habe ich veridächtigt, 
Herr! Verstehen Sie, d<aß Nlich das peinigt?, 
Daß i6), was in me î̂ ien Kräften stcht, tun 
nwß. ultt Fassera gerecht zu werden, und 'daß 
ich daher au>H diese paar Lire gern, ach, wie 
gern, hevgche!" 

Ronianci sagtie nichts. Er schaute den jun-
gen Arzt iinir niit weicheiitt Blick an rurd drück­
te kräftig seine Hand. 

„Ich habe in Fassera noch dazu den tener-
sten Freund des Barons verdächtigt", fuhr der 
jllnge Mann erust fort, „und Baron Heun 
lM es sehr, sehr Mit mit mir gemeint. Ihm 
schAde ich Dank für sein Wols)lt^roll-'.n, >U7.d 
au,h das ist hür mich ein Grund, f ü r seiinen 
Freund zu wiriken." 

„Es gilbt doch noch ziemlich viel Menschen, 
die aus idealen Gründen haudoln", sagte No-
manci. 

,.Mein Herr war einer 'davon, nnd sein 
freund — und Sie sind anch so ein Mensch." 

Ein träumerisches Lächeln verklärte bei die. 
sen Worten Romancis nicht gerade schöineS 
Gchltt. 
^ dachte aber ni-cht daran, ldaß auch er zu 

den Menschen gehörte, deren er soeben lbe. 
wundernd geidachte. ^ 
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Dälmon!" schrie Eavmela, ebnes der Weiber, 
.au's uinld so r^sch weiter, als es bei dem 
mit ifpitzom Gestein bc^üten Bvtden oben Ae-
hen Wollte. Die nachso-lgeichen Weiber und 
Kinder ipheid!sich voll lSchrecken um, üomerk-
ten »auch baw die Ursache dcs Schrec^ns Car-
nvelas ullid fingen «bensalls «an^ unter SiHrck-
fensrufen hin'MocMusliHen. 

Aber mit der î lDm'ren GÄvde am Kopfe 
tonnten fie nicht schnell Hemlg weiter kommen; 
sie ächzten u>nld lamen^tiertcn) »wahrenid die 
Kiiwî 'r von Furcht und Angst getrieben, ichon 
längst Reiszaus genommen hatten und durch 
Leine Zurufe mohr Au shialten waren. 

iDie Fkl'cht <der Ki-nder evhöhte noch d îe 
Furcht ^er îtber; lsie konnten stch nicht n:ehr 
He^hervschen, warfen -die Grasibli'bnldÄ W Boden 
nlnd Liefen betend und heulend davon. 

iAtomlos im «Dorfe anig'ebainî t, falrden sie 
schon mchrere Personen vor Hrsin Hauise der-
ljiammL'lt. idenn «alle wollten naUirlich wiss^.n, 
iwi.e lder Gciiist o>der Dämon -ausgeisohen hatte. 

Uv<d die drei igefNchtetkn Weiber fingen 
gbeiichjzoitiT zu erMMn. an. Man hörte durch-
Vinander «Sätzle urild Worte wi-e: „Langes Kut-
tengowand, vevzerrtes Gejsicht, bange scharse 
Nase, feuerrote Augen, schrecklich! Viele banĵ , 
gmue Haare anl Kopife, l̂ianM'r grauer Bart^ 
er schau.te wie eine Eule und saß hoch olben 
lauts einöm Felsen. ^ 

.Ks mutz b'er Teu^fel soiln Mer sonist ein 
DäMlvn!" 

iUntd ein Gruseln Mcribam d'ie Mnze Bssell-! 
schlaft «beiim Anhören dieser unheimlichen Er-
MMng. 

Meine Mlchfrau, idie dabeistand, zoig aus 
der Dalst^e «oinen Rosenkrianz hervor, den ich 
>i!hr einst als vo>m Paipste ^efognet aus Ro-nl 
«miit^vacht hatte, und betete, «damit der Dä­
mon ferne von ihrer Nälhe gehalten wl̂ rde 
und die 'bbrigen <^sich'l!osfen> -zum Pfarrer W 
eilen, idiambt devseLbe Kur Stelle komme, mn 
id»as uinlheiimliche -Wesen mit WeiHiriasfer zu 
vertroilben. 

Der Psvrrer Don Clonsta.nAo 'komnte der Er-
Zählung lkeinen rochtien Glauben schenken u>nd 
suchte id!ie Weiber W beruhigen. 

AHer Veî ^ UeberreiduM' hÄlif. Und erst «als 
diie Leute versprochen hatten, eine Messe lesen 
yu Lassen^ entschloß sich Don Constanzo, doch 
mehr um -die durcheiniaulder ischroieniden Wel-
Vier «zu lberuhMn, KNm sonderlbaren Gange. 

«Er A0g sein Gh-orhemd vn, nah'M Wed)!a>e-
del uud 'Gebetbuch izur Hand und Hetvait den 
Wog Kur «buschiigen Willditis, geisol'gt von «i.ner 
Schvr von Weilern und Mudern. 

Ms isiie in die Mhe des Gespenstes aderGei. 
stes ge^koimimen waren, da zolgtiö Garmola mit 
AittevN'der Hand nach der hochgelegenen Fol-
jienlstelle. 

,/Da, d>a, seht, Don Col'st>a>n!Al>. da sitzt er 
noch!" 

Doln Conlstianzo Mickte an dsm Felsen em 
Por und büieib oine' Zeitlanjg mî t afsenem Mun-
de stehen. Er svih wi-riklich eine unheimlich 
aussiehettde Gestlallt» wie >sie die Weiber ^sj-hrie-
ben habten, unid auch seiner bemächtigte sich 
«in lbauges Gefiihl, als er in die glutroten Au-
Yen der Gestal t sah. 

<Die GestÄt laber wandle «nervös den Kvips 
bald nach vorm, bal?d nach der untenstehenden 
Menlschengruppe, und es sah dvbci tatsächlich 
aus, Äs wenn ein rieserygvoher, noch anie-

In diesem Wgeniblicke lbvachte vi« Wirtin 
dien lbestelbten Msotto. 

lÄls sie sich wî er enitlfernt hatte, fuhr Ro-
ananci sinnend fort: 

„Und ihn >h«at «man ovmvrdet — Hn, der so 
«tdÄ war! O. wenn es eine Gerechtigkeit giÄ, 
<so m«ttß seiin iMörder gefunden und gerichtet 
werden! Sie seihen, 'Herr Dolitor, daß Aiie mich 
ßchion >Au der Anmthme, >d>aß dor letzte Besitzer 
!d^ Vriefiasche vuch der Mör^der Uassev^s >ist, 
bgkchrt halben! " 

!Jetzt iAsiilhchen iRttmancis Angen «und seine 
HÄnde ballten Isich Fu Fäusten. 

„Auch i ch Whe den Schurken igevn hängen", 
Äemorkte ider Doktor. „BoMllsig aber, da wir 
gur VerwirikVichung dwses Wunsches nichts tun 
fönmn. meim «ich, solls!wir uns an die Per-
tillgunig des Mattos maî ^en." 

RviMainci mußte liilber Arännors iGeillasfzn-
heit Lächeln und igriiff nun auch,zu. 

iDann UiBen sie noch eline gute Woile rau-
chend U'l̂ d üb«r «d^e Misfton veidend, di>e sie -Ms 
Kch igenoim-men, vor der Oster-i>a sitzen und 
warteten auf d^as Wicherkomimen des Mten. 

Wrä-uner wurde schon ungdul̂ di'st, denn sie 
* warteten schon länger >a?s -Moi Stimden, nfid 
er filr-cht^te. daß der Mann überhaupt nicht 
lmeihr kommen wcvde. 

Ro'lnianoi «j.l̂ '0'ch war in dies '̂r Hiinsbcht oh-
me Sorge. Er >?annte seine LandSlou-te und 
^ßte, daß «sich so le>icht keiner v^n ihnen ein 
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Ms geschenor Eulenkopf sich dvrt oben zwi­
schen Fels und Äuichwerk balvegte. 

. fö-chon ĵ l̂iciite sich Don Consrau^o an, sein 
' „exorckso" aus-zulsprochen, lals er M Wc îter-
schreiten enwectte, daß die roten Augen ei-
genEich eine grosse Ärille waren, in welcher 
sich der blultrote Scheiin der unterigÄhlenden 
Sonne wiederspleKclte. Und »als er n^och lün-
ger hinsilllh, hatte er auch des ig'anzen Rätsels 
Lösu'vg gefu'niden. 

Oben ani 'Fe'lsen. Pvischen Bnschlwerk ver-
steät, isas; ein u-NUwöl̂ niiich gekleideter Mann, 
hatte lStaffeleli, Pinsel und Palette, nnd — 
malte. 

ES war der Maler C. W. Diefenbach, den 
die Lell̂ te bisher noch nicht ^g'?seheit haneil, da 
er erst lvürz-l'ich Ms die Insel gekommen war 
-und heute da hlnausg'eikletticrt war, wo er ein 
PÄsseuldes Molw fiir ein Vilid gefunden -hatte. 

„Es ist ein Maler", sagte Do>tl Constanze, 
„«ber nur 'Aaniz s^ondevbar gekleidet. >Er scheint 
llllls fernem Laiüde Mkominen, ^wo die M'̂ n 
lsjäen noch in hal'btViUdom Zustande herum^u-
laufen ischeinen." 

Mit diasen Worten machte sich Don Eon-
stan^o «wieder aus den Hevinweg. die hurm-
'loisen, einfältigen Leutchen 'aiber lgilauibten den 
Worten, denn der Pfarrer mußte es ja besser 
wissen, dachten sie. 

iBerulhigt vevkießen sie diese >Stelle. nach!>em 
sie iihre Grasbilndel wieder laufgenominen 
hatten. 

Sie igilllvöhnten sich mit der Zeit lam Dieken^ 
Vachs Gllstalt, aber sie nannten ihn nie anders 
als ,.U demonio". 

Und dies>er Na!me war ihm bei Eapr^^ser-
Volke geblieiben. 

Marburger und 
Tagesnachrtchten 

Zu der Verlautbarung des Dienftbotelwer. 
bandes lbcilnevtt eiine tzausfraiu: Wenn sich die 
iDienistibloten orga-nijsiert hviben, um sich vor 
evenmellen UlWrechti>glkeiten KU schiitzen, fo 
soll dies !ge»viß tein gerecht lDenibettder taiüeln 
lUNd sie tun danlit nijä^t Nlc^hr, als j>i.!de sich nn-
terdriüctt fiihlende ÜlÄsse tun tall-n und !soll. 
lAiber es gibt 'bei «allen' Neuerungen Uobec'.re'i-

' bungen und gar "zu krasse Reaiktionen, welche 
s sich als ullthiaMar und uî durchflchvbar erw^-
sen, und izu diesen hat sich auch der Dienstbo-
ieMcrsband hinreißen wssen'. Es ist boi der 
Plötzlichen hohen Lohnfocherunlg zu bedenken, 
daß ldlie EinlMhmen der D'ienstgeber sich >auch 
nicht aus oinmial uui so vieles Zesteigert haden, 
und dvß die EHöhuuig! au!f den f«!st dojppel-
ten MetMA Kl' unvermittelt iist. Wenn die 
Deuerunig kveiter!so sortschr'itet, was wir 'a îer 
nijht hoffen wollen, so wird sich allmäh'.ich 
dlieser Daris lder Dienstlbotenlioihne als berech-
tigt erweisen, aiber fiir «jetzt ijst er noch zu hoch 
luud den >alligjonleinen Einnahlmen nicht e? t-
spvochenid. So .ist es iz. B. eine «allizn uiwev nit-
tolt laniAspannte Forderung, idiaß der Mini-
imalwvif sür den Lohn einer Meinigen Wchin 
550 X betragen soll. Man bedenike, digß die 
Dienstsgicher diurch die MenÄmittolsteigerung 
^nu.g bcdvi'lckt wer>den Mid «dlaß dadurch die 
Bevsovgunig der Dienstiboten sehr erschwert 
wird, ^r Dienstlbote hingelgcn hat mit allen 
«die'sen Görden ldes Lebensunterhaltes nicht zu 

Zw>alnizig«iLire-'Sttijck entlg'chen ließ, das ihm 
in den »Schoß zu siallen «bevöit <)vÄr. 

Und 'richtig lkam jetzt der Mte in Sicht. Schr 
eil>ilg ?a>m er — und er Laim nicht allein. Ein 
hallberlivachsem'r Bursche dogileitete ihn, der 
einen iGegenlstanld trug, welcher in eine ^er-
ikntüllt glweisene und wieder gbattgcistr'iihene 
Zeitung eingcwiMt war. 

lEr !l>ah verschmitzt aus, dioser junge -Bur-
sche. aus dessen 'dichtem schworen Haar ein 
defekter tzut >so schies faß, d>aß es nicht erklär-
lich war, warulm dieiscr R^est von eincim .^ut 
nicht schon l̂ äniIlst hbna'bgefallen war. 

,Zst es einer von dieisen?" hörte Mnanoi 
den Älllten AU dem Burschen sagen. 

Der Bnr!jZ.l̂ e iluigte scharf herüber und vt^r-
neinte. 

Ronranci trimcherte sich über diese Fra>ge 
und leilte sie Bränner «mit. 

jIin nächstes AuigeM'ick traten di>e zwe!i >an 
den Tisch heran und gri'lßten uinteriv'il'vfig. 

„Ich mußte Pepino erst suchen", begiann 
der Alte. ..sonst wären wir schon lange da. Er 
war auf deint Fellde und . . ." 

„Dvs interessiert u^sis niil/t"^ imticribmch ihn 
RlMMianci, ,^zei-gen Sie unS l'ie^ber, mas der 
Bursche ! l̂t." 

„Das, wovon Sie zu UnBerto geredet ha­
lben, >.? îerr". erüvid-erte Peiviuo -keck und ließ 
sei-ne Micke sl-'üchtig jiber Nmua-neis diirftige 
Ersi.l.einufV gileiten und dann schr bcid '̂ichtig 
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kälmipfen und ist vollkommen verpflegt. Man 
betra^/te, was z. B. das Halten einer jtöchin, 
den Lohn nicht mitmbegeriffen, kostet. Es ist 
zu dicsem Zweck eine genaue Statistik auslje-
stellt worden, die sich aus die Basis einer tat-
sächlichen Ausgaibeilrechnun^ gründet. Im 
Akonat Oktober l. I. h^at eine aus 2 Personen 
besuchende Familie sür sich und die Köchin 
'a-usgeigoben: Fi'ir Fett 422 X, fiir Gries 50, 
Brot 213. Fleisch 642, GeiMrz 27. Gemüse 
555, Essig und Oel 43, Mehl 302. Eier (>l'0, 
Milch 3^0. Kaffo.' 48. Zucker 344, Reis W K, 
gufaurnien »also 3712 X. Es find nlir jene Le-
benHniitt '̂l igen'annl. die die îöchin voll mit-
genießt. AusjergewÄhniijlx's, »vie Obst, Tee 
nsiw. sind nicht uütinbegrifsen, die îechliung 
b!cht)t also eine Aflgoineingültigteit für die 
Kesten eines ditirchschnittlichelr Haushaltes lx'i 
der jetzilZen Preissteigerung. Wenn n»ln alfo 
die Wchin ein Drittel von den Lebensinitteln 
nnl 3712 Iv verzchrt, nachdom bei dent grî ße. 
ren Apipetit arbeitender Lelite nicht anMnleh-
men ist, daß sie wenigier esse, als ilhre Dienst-
geber. so kostet sie im Monat 1234 K. Das 
Waschen ihrer Wäsche wnunt gewiß aus 50 K, 
die Beleui htung au'f 10, Beheilzling 30 X. Also 
repräsentiert ihre volle Verpflegung 1324 X. 
Der durchschnittliche Lohn beträgt zirVa 300 K 
Mo ist isie mit 1624 X monatli-ch bezahlt. Ist 
d!as wirklich so wenig? Wenn man bedenkt, 
dvß es Leil-te gibt, die sich unid eine mchrkî pfi-
ge Fmnilie Mit 3060 monatlich erhalten 
müssen, so ist der Betrajg von imeihr ^als 1000 
Kronen siiir eine einzeln dÄstohende Person 
nicht so sehr unter dem Niveau allgemeiner 
Einn>a!h!Men. Die einzilge nennenswerte Aus-
Wlbe eines Dienstboten slnd die Kleider. Soll-
te nun oine jböchi>n 500 bis 550 X fii'rr ihre 
Toilette abg'öben mi'î ssen? Die größere Zchl 
der Dielchgeber kann es sich gewiß nî t^t lci-
sten, fiir jeides Familienmitglied i>nl Monat 
einen derartigen Betrag fll'ifsig zu machen, 
und es mi'issen >sich die mei>sten Daimen Nlach 
der Decke strecken. Vieles, sir>as ihnen in Frie-
denszeiten unenlbehrlich und notwendig er­
schien, haben sie lernen müssen, sich zu »-.er-
saigen. -Es sî H alls>o nicht allein die Dvsnst-
boten, die sich jetzt weniger kanfen kijnnen wie 
srüher. Man bcidenke. daß Frauen, di« '̂ sich 
>a>us Gesundheit?- o>der Gesilästsrücksichten ne-
ben einer Kbchin >auch ein Kindermädchen hal-
ten nliiissen, nach der neuen Fordern»?g Folien 
1000 R. nur an Loihn zu zahlen hätten. Wo 
'bleiben d« die anderen Ans>staben? W.'nn 
man eimvendet, d>aß der Dien^stbote sich von 
seinem Lohne auch den UnticrhM flir bas Al­
ter ersparen m/iisse, so «boansprucht er etwl.is, 
d'as Hei den> wenijMen Bernfen der Fall ist, 
und daun fann er freilich nie genu^g fobd?'n. 
Denn wer saat, ob in 16. 20 oder 30 Jahren 
nicht vielleicht lrur eine Million genügit, um 
seiin Da!sein sristen izu 'können? Wer aihnt, »vel-
ife iBerschiebunlaen sich in den lGeildbe-griffen 
einstellen Nnnen? .Mtte B. eine Köchin, 
di!e sich vor zehn Iahren 5060 X ersp-art se-
habt h«t, jge'ahnt. !w!imienijst das jetzt ist? Und 
kann sie mi>t diesonl Betrag heute ihr Alter 
fristen? Sich also aus iIiahrzehnte voraus lauf 
<^rund einer heute geltenden Balutawertan-
na'l>me mit Sicherheit »zu versorgen, ist o<hne. 
bin nicht möglich, nnd wie sollen Ändlererseits 
die Dienistgeber ihrv Dienistboten heutuiztage 
auch für d^as Mter entsprechend voraus be-

'aus Bväuners ele!g>antem Isleußeren verwe îlen. 
Er taxierte mit seinen dreisten Angen yanh 

ungeniert die Fromden und nvM sa!h es ihm 
«n, d«aß er den Dautischen höher einsetzte, als 
seinen Landsmann. 

Er lwendete isich auch sofort lain Bräuner. 
^Seltnen Hut «ziehend, bogiain-n er eine lcb-

hafte Rche, in der ziemlich oft d«as Wort „Ex-
oellentza" vorbaim — d-as einizige. -das Brä '̂lner 
von >de>m lgangen Wvrtschwlall, der sich wie eine 
Fllut über iihn erc^oß, verstand. 
V lEr Milchte über des Burschen nutzlo-se Be-
rodslainlkeit umvillkildlich lächttn. 

Romanci dagiMn war sehr ernst gieî vor-
dien. 

„Zu mir rede!" l>nteBvaib> er Pepin^o. „Der 
Herr versteht dich Nicht. Wiederhole, was du 
sl0<^ben gesaZtit hast." 

Da wNindte dier Bursche sich ihur zu «und 
s '̂gte: „Es ist die Wchrheit." 

^ ,»I'ch Kveisle /ja nicht dlaran". siagte Ncvinan-
ci. „Nur sagie es mir noch eininal." 

..Daß schion vor Ihnell ein Herr nach die. 
ser Tasche gesrvgt hat?" 

,.?a, d'as wollte ich noch einmal hl̂ ren. 
Wann hat dieser H^^r dmi'ach gefragt?" 

Popinv dia,slte einen Augenblick ?rach. 
..A'ln Dienstag nach Ostern", antlieortete 

er dmln. 
„Weißt dn das genau?" 
„C^aiüz jgeuiau. Ych hütete ja schon wieder 
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zahlen können? Mir di<?se zu -sorgen ist eben 
der Staat da, auf den Dlenstgobern aber kann 
diese Sorge mit so hohen Beträfen nicht la­
sten. Sollte der Sdaat wirkli>l). sich für die Al-
tersversorguilZ nicht an-nehuien tonnen oder 
wollen, so ließe sich inünierhin ein «and-^rer 
Wog finden^ aus welcheni vom Dienstg^ber 
nicht zu viel gefordert wird, der dem 
Dienstboten doch oiî e -gewisse Suuime für î pä-
ter zusichert. Das könnte in Form einer vor» 
s ch rist Sinäßigen Pension c^b l̂zlah l u n g ig es ch .hen, 
wobei -''Arbeitgeber und Arbeitnehnter je die 
Hälfte begleichen, wie dies bei Vea>mr>en viel-
slijH der Fall ist. Man köninte also verlanî n, 
dasz jeder Dienst^geber 50 X ll:o>il«llich in eine 
eî giens hliezil orgianiisierte Dienstbotenkasse zu 
zahlen hätte, ebenso 50 I< der Diensbbote. Das 
beträgt jiHr'lich 1200 K'ronen, in 10 Iialî ren 
12.660, in 40 I^ahrien 43.066 X. Ein Dienst-
ulädchen-, das -niit 26 Jahren in Dienst nat, 
hat aliso mit 66 Jahren 4Z.06l) erspart, 
Zinsen Mlid Zinseszinsen kominen noch hinzu. 
So steht sie rni Aller nicht !gan^ mittellos da 
nnd die Frage der Altersversorgung ist hier­
durch gei'.viß in ^sichererer Art lgeböst, als wenn 
,!nan jllngen Lenlen allmoniatlich eine größere 
Snmilne, als sie vevbranj sen dlirfen, in die 
Hand gilbt, denn die ivenigsten würden d>amlt 
hansihin'lten und von: Dienstgeber wären um-
sonst so jgroße Olp'fer gefordert. Die Pensions-
beträge derer, deren Alter das Stadinm der 
ArbeitsunMiigkeit gar nicht erreicht, könnten 
dem Verein, wenigstens soweit sie voml Dienst 
jgeber bclzajhlt >:vurden, zum Nutzen der «andern 
zngn-te fallen, denn wiarum sollte die Pension 
eine etwaige Nichte oder Berivandto des 
Dienistboten echen? Dadurch wäre der den 
Einzelnen iur Alter ^nr lBerfii'g'Nng steh'nd-e 
Betrag noch erhöht. Pra'ktisch würde sich ialso 
di.e Sache so stellen: Eine Mchin, die biAher 
366 K Lol)n hatte, Nti'isste im >glan>zen 350 X 
bekonvnien, wobei 106 in der Kasfa vom 
DieMgo^x'r au>f ihren Namen deponiert wer. 
den. Dieser Betra^g d^arf ihr nur n^al.b> bvso'vde-
rer K'ontrolle, idaß sie nii'vklich 'ar'beiltslnnfähig 
geiworden ist. ausgefolgt werden. Dannt u.ür-
de den Dienstlg l̂>ern keine libertriebene Last 
zugemutet und d-ie Menschlichkeit?Pflicht wäre 
erfüllt. Mit den restlichen 27^6 K. das sinv' 
3060 i>m Jahr, kann sie sich bei einiger 
Sparsamkeit -gieniilgiend kleiden. Der Dienst-
bodenverein ^sollte also keine Bösüvillig'̂ eit dv-
rin erblicken, !n^«enn sich der -größere Teil der 
HauSfranen Mlf jene zil hoch gilspanuten For. 
dernnigen nlijHt einlassen wnn, und cjl'̂ er an die 
vorgc^fchl'agene Organisierung der Pensions-
lbetra/gseiinzalhlnng schreiten. 

1. Kaninchenzuchtverein ftir Slowenien 
hält NM Diervstag den 22. Novendber um lhalb 
8 llhr w BeveinHei Ut-Gasti:virtsch.ast Hatb. 
N'iidl .^Staila pivarna" seine s'atzun!g.z!inäßiig,s 
Monatsvers'aurmlunlg aib. Taste)ordnun^^: Fxll 
vevivertung und Verpachtung der Feld- unid 
Wveisenpavzelleî . Gäste lsind stots iwilltommen. 

Halbwidl: lSonniag FriH. 
Menldltonzert. (^Sielhe Inserat.) 

Tadessälle. Au: 18. Noveinbe«? -starb in 
Muta lOioheniNiauchien) n'ach schwerer Kra.Ä. 
holt Herr Novbort Einiche r. Das BegräS-^ 

findet iNlui 26. d. M. vom Tr-auerhause in 
Mut'a aus statt. — Am Freitag den 18. d. M. 
s t a r b  h i e r  H e r r  E r n e s t  L a c k n e r ,  
ar'iboiter der Firm« Schevbanm, im 64. Le. 

Tomvlsos Ziegrn und n>ähren!d der Festtage 
war ich nicht vuf idien Hügeln." 

„Also mn Dienstag n'ach Ostern ^ das war 
mn 18. April . . ." 

„Ich weiß n^.l)t. ob es ^am 18. April wa?' 
beM'iik-tv der Hirt und warf wieder eiinen Blick 
auf lden^ Deutschen^, der ihnen so a,u.fiinertsrm 
Atchörte, >als ob er sie recht gut versbiinde. 

Und so war es in der Dat. 
Wieder half Bräiüner sein Latein, vieles 

dawn z.u verstehen, wias die beiden sprachen 
in einem Temjpo sprachen, das es i5)!M ermög' 
lichte, lchrven ^u sotgen. daher die Sp.annu.ng. 
die «sich jetzt auch in seinem Gesichbe ausdrückte. 

„Ja, es war «am 18. April", hotte er oe^ 
sagt. ,/Jch «fuhr am 18. April — Wer. 
diensdag — hier voriiber." 

Ronianei nickte. 
„Berstchen Sie alles, was er sagt?" er?l,n-

d!il̂ ^te er sich!. 
„Fast vlles, veranl'assen Sie den Burschen, 

kan'lfs'aui >z>u rMn. dann brauchen Sie mir 
nicht viel >zu übersetzen." 

„'')IIso gint. Wir iveî en langsam r'̂ den.* 
.^ '̂oumnei nmudte sich loieder Pepino zu. 

Der ni-ar anch durch das Dcntischsprechon 
>nl!s',traiii>ch g^niracht nnd b-c îinrlchigt worden, 

iEr Ü l̂̂ tN'te jetzt trotzig drein. 
No>inanei tchrte si-<h >aiber Nicht daran. j 
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lbens^ai^re. Das Lelchenibogä'NHnis findet o.m 
Eoirnda^ den 20. d. M. Hol-b 19 Uhr ^on 
d?r LMieichalle des stMischvn Frield-Ho^es m 
PobreLje aus statt. — A'in sa.Mvl'atF den. 19. 
Noveiiilber ism iZ Uhr starb hier im 59. LcbenS-
jähre FrlNil Marm Ferk. geb. KoipSe. Das 
Leicholiib<M lINls si.nd«t Mont«g den 21. 
vciiiö-cr »in halb 1^ Uh-r vom Ttcrbc/'lall.ie, 
Tattvilibachcwa ulica 5 nach' dem städllschcn 
Fri^idhofc in PobroZje statt. woscM die Bei-
sehuncz in dcl Fainili^n-gruft crsolflt. 

Der älteste Bürger unserer Stadt gestorben. 
Am 18. Nomnnber uitt !o U>hr vorniittazs ist 
der äüoste B-urq-er Aniscrer ^tadt. Tchneidvr-
nievster Herr Ioslif L celb, im 92. Lc'b^nS'llch-
re gostorbcn. .^'^err Lceb iwurde am 31. Okto-
ber 1^0 in Lichcn^ors 'bei Epiel^.'lld geboren 
uiÄ> «begann «i'-n Iaihre 1855 sl'in Ge>schäft. das 
cr volle 5s> Jahre füihrtc. DuriH 21 Jaihrr war 
er Mitglieid des ^hioil!>j>en t^^enliiinderates, durch 
12 Jahre ld-er Grai^zcr Handels- und Gow-.vbc. 
kammer, ferner Mitbegriin'd'cr des Aushi'lss-
kass-.^-^^l'rein'es ljcht Kreditanstalt) im Jahre 
1M1. Iln s^cii-annten V^'veine iw'Nr er 7 Jahre 
im Ausschüsse tätili?, bekbildete «durch.drei Jahre 
die 5t>clse!oines Ka^ssicrs nnd iwurdo Miessiich -
iln Iajl^me 1880 zu>n: Dircltor -q^wählt, wel-! 
ck^c's vhrenaimt er im Mre 1910 zurtzMegte.! 
Infolc^e iseines biederen iinid rechtschaffenen j 
Eharaktiers war Herr Lceb allgiemeiin Mchtet 
und -lx^liobt nn>d tr^rg durj-ft sein Verständnis-
volles Wirben viel izur .^l^nng «dioses für id«n 
Gmvrbastand so wichtigen Untevnehimens bei. 
Herr Lec'b er^hielt I85iZ -das Bi'lrisi>crrl?M. Miit 
iilhm ist also der Ut^l^stie Bürger u?l.serer Stadt 
da^instl'schioden. Ehre lseinem Anden^ken! — 
Das Leichenibeg^nc^niis si-nidet iSonntac^ um 4 
Uhr nachmitt'al^-s statt. 

Bollsbildung. Montag den 21. d. M. 
INN 8 !lst'l?n'ds sind-et in: städtischen Ma>,i. 
strat eine Enquete statt, bei der die Gründu.ng 
l'i:rcr Bolls-Universität in Mariibor erör^m'̂ t 
werden wird. 

Tie neueste und schwerste Glocke aus Bron-
wurde »am 17. d. M. nachts in der 

Bühl in Maiilior gegossen. Die Glocke (B-
Sti^innie) >wiosit 28s)s) .^i'illograni'in und ist für 
Lionjice ((^^onol^ih) bestimmt. Meniso wird 
noch eine weiter".' (Blocke fFuZlimm.') im Ge-
tt'ichte von ^t>ill>>cjran'.in vorbereitet. Die 
«l^Uockensiies^orei ist schon ein -altes, durch ^die 
s^irnm Denzel g^'^ründetes Unternlehmen. In 
der letUen Zeit WuM das (^i-'^merbo cingest.'llt. 
Nach dein ^i riege übernalM das Nntcrm/nnt.'n, 

-N>elches .ins Eigentum ider SdadtzÄn-inde 
lMrgin»^, Herr Bühl aus Wien. Der .^rste 
Meister Greussing ist ein goborener Tiroler. 

Das Svoboda-Fest wurde verschollen. Der 
Tay d-er Ve-ranstvltung wirid rechtAeidig be-
?antttgc.goben werden. 

Nikvlotag. Unter von den edelsten Mv'tiven 
geleiteter StaidtverschÄnerungAverein verin-
stalt^'t ln den Tagen «des 4. nnld 5. Dezoinber 
eine allgemeine Sam'meltätiiglkU, sowolhl auf 
den T^raszen, als auch in stani^^leien. Geschäf-
ten usw. Jeder wir>d nnd soll sich nach seili^'n 
Kwsten dtl-iun betei^ligen. Es 'irerden dem Tag 
eulj,'lechen!!>e Erinuerungsttrarketl zu 1. 2 unv 
5 Dinar au'i-^cIeben. Die Vainlnetbeiträge slu'd 
t'al)er >o Aring, dvs; sich monrand diese? edlen 
)lklil->n ent,ziehen wird. Von lcillen Sipenden 
ist die^e vielleicht die einginge, welche Tie si<5) 
>eli>st g^ben. — Dvr Staidtvcrschöneru.ngs^o.)r-
ein. 

Tanzlckend Jelenska. F>ür den, <vm Montag 
den 21, Novolilber iin Narod>ni dmn st-attsin-
di'nden .^l'unsttautz^aibiünid A<'i.gt sijH reges In-
ters^ssc. starten in ider Mnsikvilienhandlung 
Höscr utid Papierhmldlung BriSnik. 

Arbekter.Borstellungen. Die Vorwzltung 
dcs Theaters veranstaltet Sonntag den 20. 
!'covencher eine Alchcitervorstellibng bei h-alben 
Preisen. Ausjg'eführt wind die Satire „Flachs-
lnann als Ergielher" von Otw Ernst. Anl.r.lg 
>haH 20 Uhr. — Es ist diies diie erst« Avbeiter-
vorstellung. der iregel̂ mähig jode Woche Vor-
srellwngen für die Arbeiterschaft be«! halben 
Prl̂ ilsen folgen weriden. 

Aufnahme von Zöglingen in die Militär-
Musikschule in BrSac. Das Heeres- uick Mo-
rinll'nrinisterin'm lM in VrSac im Banal eine 
Millitär^NluMschule errichtest. Für dieses Fahr 
sind ZV Stellen sür 14- bis IL^jÄhrigle frei. 
In erster Linie konl^nteli 5trie.gsl!riaii'sen in Be-
tracht. Die Ngilin>ge IMen in der Schule freie 
Wo>)niing, 5t'ost nn.d 5llcii>dllng. Die Sch.iie 
dauert drei Ial>ie. Nach drvi Iaihren werden 
die Zöglinge den Militärmliisiken zugetcVlt. 
n>o sielscchs Jahre mit ei nein Gehalt, 0er nach 
ihrt^r Fähiglei't bemessen sein wird, dienen 
uiüssen. .^tniaben aus dom Mari>borer Gorichts-
l»czirk und der Stadt Mari'bor, wel^le >auf 
Aufnahn^e iti diose >S<5lUlle reflektieren, ml^^^en 
sich bis 25). d. M. in den Vormithagsstunden 
in der K'anzlei des staatliäien Kini^r- unld 
Inigendfiirsorgeamtes, Strostnraycrjeva ulica 
2li ineld'en nn'd fo>lfte::ldes mit^bvingen: I. den 
l^^oluirts- >i:.nd'Tau>fichlein, 2. das Schulzeugnis 

über d îe Absolvierung von mindestens .üer 
jklassen öcr Volksschule, 3. das Si-ttenKeugnis, 
4. eine Bestätigung d^ Eltern sder ihrer 
Stellvertreter. 5. eine Bc.st«digung eines Fach-
mannics (K'apelllmeisters, Lohrers, Orx^anist^n), 
^daß der Klwbe Gehör für MuM hat U'nd ä. 
ein ärztliches Zeugnis ll'bew den Gssundlheits-
zusdand. Auch înaben aus iden übrigen B>.'zir. 
ken der ehenialiigien Steiernvark und l̂ .on 
Kärnten scmie <ius Prelmurje nrî gen sich bis 
^nm o'be^-wähnten T^rinin -den bek- '̂.fftn-
den OrtssürsorigeÄmtern melden. 

Infolge der erhöhten Herstellungskosten 
isl'Ht sich die Vev:r>altu.ng unseres Blattes ge-
Wungen. den Preis für oine SonntagsnulM-
ni'r auf 2 K, und den Preis für eine Wochen-
und Feiertagsnummer aus 1.60 K zu erhö-
h.'ii. Trot) tdileser Preiserhö-hung ist die „Mar. 
bürge: Zeitung" noch inimer dias billigste 
Taijlil<.tt Jugoslawiens und hat lan den alten 
Pr.'k.i<:n noch zu einer Zeit sestgehalten, zu der 
andere Blätter schon lange tourer waren. Die 
p. t. Leser werden gclbeten, der Zeitung auch 
weiterhin ihre Zuneig>ung zu wahren. 

Eine gute Frmt und Mutter hat stets eini­
ge Fl'asc^n Apotheker Aellers woihl̂ echzndes 
..Elisaf>lu!d" im Hause. Es leistet bei Einrei-
^bungen der Glieder, des R-ückens ußv., als 
Kosmet!i!ku'm s»ür Mund, Haut und> Koipf gu7e 
Diieniste. weit'aus stür^, ansgiiobiger und 
s'amcr als Fvanzbranntliveiiln. 3 Doppelslaschen 
oder 1 Spcizi>alfllasche samt Packung und Porto 
!lrm 4Z X «versenldet: Eugen V. Feller, Stubica 
donj>a, Eilsaplatz Nr. 182, KrvÄticn. <97:«8) 

Zürich, 18. November. Devisen: Berlin 
2.20. HollQnd 187, New Kork 536, Lonido» 
21.21, Paris 38.65, Mailand 22.30, Prag 
5.56, Äuda^est 0.60. Zagrcib 1.90, Bukarest 
3.43. Wars'l̂ u 0.15, Wien 0.19, österreic^ 
Krone 0.12. 
WSW 

Oeftentltcher Da«». 

Dem Herrn Medizlnalrat Dr. Karl Thal, 
mann, welcher durch eine ersolgreiche «nd be-
wutz.e Operation meine Frau ans höchster Le. 
bensgesahr rettete, spreche ich hiemit meinen 
öffentlichen Dank ans. 
9863 Ivan Sobvl'. 

Bttrsenvericht. 

Zagreb, 18. Novemiber. Devisen: Wien 0.15 
bis 6.25, Berlin 112 bis 119, Btlidapost 32.''.V 
bis 33. Bttlarest 185 bis 200. Italien 1275 
bis 13l)5, London 1210 'bis 150. PanS H130 
Ins 5700. — Valuten: Dollar 390, »Österreich. 
Krone 5.50 bis 6.50. Zarrubel Z0 bis 25, lsche-
,tische .^srone 310 bis 315, engl. Pfunid 1l9k), 
deutsche Mark 130 bis 135, Lei 195 bis 203 
Lire 1250 bis 1280. 

LMe Rackilchten. 
Llnmden in Bombey. 

WKB. London, 17. NMember. (Reuter.) 
Bei'm Einzug des Prinzen von Wales in Bom 
bat) kanr es im Eingeiboretvenviertel zu ern-
sten Unxulhen, die a>us d>i.e ^Agitation england-
seindlicher Elemente zurückzuf!ühren sind. Ei­
ne große Zahl von Pevsoiven wurde getötet 
oder verwundet. 

Beglttn der deutfchpolnlschen 
Derhondlunuen. 

WKB. Genf, 18. Novombor. (Schw?!^. 
Dop.-Ag.) Der!0hcm«al«ige schweiKerifZ^^e Bun-

! desrat Cia'lander, .der voim Bölkerbunidvat mit 
der Führung der doultsch-polnvschen Vechind-
tungen bedrefsenld Oberschlosien betraut wor-
den iist, hat ider dieuitschen uind der polnischen 
R>egierunig mitgeteilt, daß Idie Berhandlunszen 
an? 23. November um 11 Uhr vormittiags in 
Gens eriî ffn'et werden. 

WKB. Berlin, 16. Nsvemlber. In poU:i-
schen Kreisen verlautet, da^ die Re!par'a^!ions-
Kommission lAttisammen nriit der Garantiekom» 
lNtWv'N oin Gutchten über die Fäihigksit 
Deuts,5Fvnds Anr Erfüllung des Londoner Ul-
timMlms aiusarbeite. Weiter wir<d berichtet, 
daß die .Gomm'ission eime Lieferung der im 
Min-ner fälligen Rate eventuell durch Bürgu 
schlaft der Industrie und Banken für möglich 
YÄte. 

Heuie, SsKNtaq d, n November, f,ijh und abend 

mit au-'^ennätilttm Pwirimm Diers^ia. 2^. Nciv. 

^ z, i : W i I <1 

H°,eIS°!bw.d.-E.°r°plv°n.° 

Bwgradska zadruoa d.d. 
m der Eankarjtva uUca jZ, Moribor. 

wo Vtrstwerunosankilllnfte einyrvoN 

Einladung werde, kvnnkn a a o c, a a 

Ve«Mchr>ichttq««g. Nachdem mich zu 
liSufig Interessenten welche Brillanten, 
Nhren, Gold» und Ailberwaren verkaufen 
und mein vertrauen in Anspruch nehme» 
wolle», infolge meiner anderwärtigen 
Tätigkeit nicht antreffen können, g?be ich 
bekannt, daß ich von nun an täglich vor­
mittags von 9 bis halb 19 Uhr anzutreffen 
f'in. Bezahle Brillanten, Ul'ren. Gold. Äl» 
der. Münzen sowie auch .5aqon zu Höchst­
preisen. Anton Kiffmann, Ukren. Gold und 
S'Iberwaren. ZlNaribor, Aleksandrooa ces^a 
Nr. 27. 9639 

Einen '«Mtqen 

vetsMen nsnaitor 

Studenei, Na obre/ju Nr. 2A, slatlsindenden 

Fest mit Tanz j Kompagnon 
Veg'un um 16 Ul)r s4 Uhr nachmiüags.) Eintrit 1 Dinar. . ... ^ 
Für gute IlnterhaUung sowie gute Gelränlie und .Gliche ist bestens e'.st lasn,es, >m ntium »er ^^r'k^or 
gesor^st. '<><12 Die Gilstwirtln. ,'e^c.^erc '̂ 'iio'oii'a>'l>ar.i'al"i'b(itt, we«che> ü'̂ er 30 I.ibre 

' tm. e nnt-» rlchlcn an d>e d. 
V alkienlv, Siudenc«, Aiekiansrova eesta Si) 

Musik b or^ t dte I-I-itiü patiä-'l^ap.lle. 15 Uhr. 
uch l>'tt<t 
der Uastge^cr 

Elulult 2 Dinar. Um zaylrnchcn Be!uch l>'tt<t 
.^5 

NN 3<'0 0l>0*. 

'i!'» 
U"< r 

Lnaros- und Detailqesctiäft in 
einer größeren Stadt Jugo 
slawiens. Derselbe muß der 
deutschen u kroatischen Spract'e 
vollkommen mÄch'ig u. äußerst 
vertrauenswürdig sein. Nur 
solche mit mel^rzAhrig. Praris, 
Dauerzeugnissen und prima-
referenzen weiden berücksict'» 
tiat. <?)fserte unter Anaabe der 
Aebaltsansprücke, sowie Zeug« 
n'sak'jch'iifen und Ni^^erenzen 
s"b Cl? ffre 

(ÄuSerbStker) 
wird per sofort ausgenommen. 
Gsserte un?er „Konditor^ an 
die verw 9y.i,o 

Aauktpoften fllr 

Buchftalter 

k.iuft j des Q iantl'm nini 

tMar's'or. ka c-'^'a 1^. 
besten Pceis^. „Ii'dusti'ja" 

9<i5 

Wir geben hsemil geziemend liekannl, daß 
unser wohlverdienter Direktor, Kerr 

Norbert Kniche» 
NM 18. November einer schweren Krank­
heit erlegen ist. 

Das Bel,räbnis findet am 20. No­
vember um 15(3) ilhr vom Trauerhause 
in Muta aus stall. 

M u l a  o l )  D r a v i ,  l 8 .  N o v .  1 9 2 1 .  

9854 ^ölk/äsllä 

VZ?0 

werden zu Kausen gesucht von der 

Lettersberger Liegelfabrik. 
Hem'o «Kaftwirlschatt vetm relcd 

LkitMillstslhWils niitNliüZttt! 
AnfO«g lS Uhr. Bekannt Au»e Gvetlen und «teiränke 

M»» Hugo und Neaina Hein 

^ lIl-3'^ an d,e ^nterretlam 
?l «A.Zagreb, ^nric-vska 
ulica 31. 

ÖLozsst:a.K 
22. 

^D»oi»Ä 

Vrossos 

VrvZKvs^Gr 
VvRiIc» 

ZrAvarua. 

Ein yros^es EileN'EN'gros- und 
En-detaii Kelil^ält in einer grö» 
ßeren Staket Iuflolla'v'ens sucht 
zum je Stieren Antritt einen 
lüchtikien. setvitandi ien und ver-
sirlen. btlanMs^iaen Bucht)aller. 
Offerte unler Ans^atie der Äe-

Dane»Posten lt^altsanft^'rüche sawie Zeuanis-

Verwnenauto 
lypc 

IlSlSWSlMSWWlZ 

Acetyleniampe 
?o np 4-stj^tg Gencralrepariert. flir ciilm o Kerken .^u t^aulen 
ladelloser Toarenwaneii. fatirlie- stelucht. <Vef Ai^tiäfle an.Av»ol'' 
reit, .,u verlausen. Änfrosien ket So ^'enart v Sloo. gorirah. 
R. PeNlmn» (Lojpojka uUca L5. ttkü? 

VS4l 

LnnisR» 

d s u m v  
ZU den kommenden lVeih-i 
nachten nimmi bi» 1. Dezem» 
ber i. ) L5vslel!ungen ent-
^ieacn ine Uai zle« in )olef 
Ticke!,gi ln Alalibor, Roiol^ka 
ce,,a ii. 9734 

edjchrifien und Neieren;en sud 
(slnitre .VU<>nzsci?^lcl lli—3' an 
öle Inlerrelllam A. V.» Za» 
gtet), Iur'eosi^a ul. 3l. 9302 

Ichuke 
nach Mas^ eigener. Erzeugung 
sowie Aeparalaren ul den billig­
sten Pretien Neubauer Aranz, 
lSosposka ut ^)ltaribor. 9623 

Neuer elegai.ter Kut. und. füllte, 
Mantel. ')^täüche!iii0llü>n» welker 
PU^. ^)ttuft und <?chul)e preis» 
wert zu verliausen. Äaoarna 
AotooSi. 97^7 

Kabärett-
Abend 
Freitag 

25. 
? 9«I» 

ZWWWlZMMiZlSlS 
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Kielner Anzeiger. 
»«»»»>»»»»»»»»» 

Vsrscht»»«»«» 
«W»»»»»»»»»»»»»»»»» 

KlausnSherin wird aufgenom­
men bei Frau Any Fretze. 
Bäckerei. La^ko. 9784 

vungenschwindfucht. DerSpe-
ziaiist fUr Lungenkrankl)eiten 
Dr. PeLntd ordiniert teden 
Dienslag und Freitag li—l2 u. 
14-16 ln Maribor, Razlagova 
uNea 2» (Ellsadethstratze). Alle 
anderen Tage St. Iuris ob j. i. 
Schdne Wolfshündtitz, einjätirig. 
abzugeben. 900 Kronen. Gut 
Laak. Bistrtca bei Martbor. 9759 

Zweischneidige Rasierapparat-
IiUng«n, Gilelte usw. werden 

Schleifen übernommen, per 
Siilck 2 Ä. Ebenso werden Kaar-
schneide- und Pferde!cherma>chi-
nen fachmännisch gescyliffen. Fr. 
Tomaschltz, Messerschmied und 
Erzeuger chiruraischer Instru-
mente, Mariber. Slovenska ul. 1. 

9684 

Feiner Mittag- «. «b«adtisch 
«oent. über die Sasse zu verge­
ben. Aust»unst in Verw. 98t 1 

grS«lEtn bessert Wäsche aus. 
geizt auch ins Aaus. Adresse tn 
der Derw. S8t3 

ZrVöler«tgEtchäft ist gllnstig 
abzuldsen. geeignetes Lottal für 
anderes VeschSst, Professionisien 
usw. Martbor. Vojasnisko ut. 2. 

9832 

BrttmhOlz umsonst und noch 
Aatitung dazu, «er Waldroden 
übernimmt bei Franz Podllpnit». 
Tezno 37. 9SS« 
Sprachenkundiger vehrer mit 
eigener Betlwüsche sucht em ein­
fach mvbl. Zimmer, event. auch 
veg. Unterricht in fremden Spra­
chen. Anträge an Verw. 9876 

tB»»«»»»»»»»»»»»»«»» 

R«f Ävd Verlaus vlm ivesttzuw« 
., vl. Zinshäuser, VU-
.i«, ssasf«bäuser zu den 
Mttntttsdm Tediilgunaen ttber-

MkOlltiUen«»» Kar! 
Mtii»»:, tzlovenÄa »l. 

Bk. » VV4K 

Ein Klavier, fast neuer Tisch, 
tierd Mit Bratrot)? und Wasjer-
wanne. Aushänge-Austagkasten. 
Dezimalwage zu verkaufen. An­
frage Meltska eesta 64, nur nach­
mittag. 97.'2 

SpezereisteNageSolägerig nebst 
Budel, kleine Wage und ein 
Postwagen zu verkaufen. Adr. 
in der Verw. 9685 

Elegante GeschSstsetnrtch-
taug für feines Delikatesken-
geschäft Mit Marmorlücheii. So-
belbanli mit Stahlspindel,Scha-
tenwage drei Kilo samt Ge­
wichte. Netfoschretbmaschtne 
billiM zu verkaufen. Adresse in 
der Verw. 9778 

Gröfzere Menge Aaftanten zu 
verkaufen. Krainz. Vetriniska 
ullea!7. 9787 

! Leichler vandaner. ein- und 
j zweispännig. fast neu. Triaska 
cesta S3. (Villa Btberstein) zu 
besichtigen von 13—14 Uhr. 9628 
Mtetöer «erden zu mäkigen 
Preisen repariert und gebügelt. 
Dravska utica 5. 967S 

Schöne Schlafzi««ermvbel, 
! prachtvolles Speisezimmer. Blu­

mentische. Schreibtiiche. Schlaf-
j dlwan. Fauteuils, Bücheretagere. 
Federpdlster» Fensterpölster. feine 

'Vorhänge, elegante Tülldoppel-
! kouvertdecken. Teppiche» Äarnie-
j sen. Bilder, prachtvolle SpiWel. 
Lampen» Basen, vorzllgl. Vio-

I line, Ntandoline. Vuittare» l^ither, 
Ferngläser. Romane. Noten. 
' Kandarbeilen. I. Schmidt, Koros. 
' ka eesta Nr. 18. l. St. 

Gute Schrelbmatchine Schnei-
j der-Nähmaschine, Füllofen, vor-
' zi;glicher Sisen'partterd. Kranken-
tuttpolster, Zimmerklosett, ver-

'schledene Kinderspielsachen. Gs-
schirr, Abwaschlisch (Zinkblech) 
Verschiedenes. I. Schmidl. Ko-
roska cesta t3. l. St. 9847 

Suche Dilta oder Einfamilien­
haus mit Wot)nungsrecht. Offerte 
unler .Sofort" an Verw. V8:Z4 

Saas mlt 5 Zimmer, 3 Küchen. 
Wlrtsckastsgebäude u. Garten zu 
verkaufen. Sludenci. <t>ril'Met. 
ulica 15. 9i^Zl 

«onkrolitialse fast neu. billig 
zu verKausen. Anzufragen Ge-
mtschlwarent)andlung, Lasters-
perk 250. 9875 

Aerrenhat Nr. b6. Mandoline 
Influenzmaschine und verschied. 
Experimente. Aleksandrova cesta 
Str. 24. Part. 9859 

Kleines Kaus an der Grenze 
der Stadt gelegen, zu tiaufen ge­
sucht Anträge unt. .Kleines Kaus" 
an die Verw^^ 9^68 

Saus Mit Garten od. kleinerer 
Besitz in Marlbor oder Umge-
bunq wird zu tlousen gesucht. 
Auch Gasiliaus in Pacht genom­
men. Anträge unlcr .Besitz" an 
die Verw. .9837 

Vesch<!stsl)Ä«ser prima Posten. 
bezie!)bare Lotiale und 

^inst,öu<er inodem 
Ävlz- und Kvl)»enhanölung. 

guIgeDeitd 9o5<Z 
ÄndulVrie. Verberei mit (Srund, 

Schlosserei. Tlichleroi 
Nealtlütenvüri »Map«d", Vtart. 

her. Vospô ka ulica 88. 

g» »aufev «eZ«ch> 

De«t»enWolle-Krempelmaschi­
ne zu tiaufcn gesucht. Anträge 
an die Verw^ 97ö4 

Guterhaltene Dahaeige wird 
zu Kausen gesucht. Adr. in der 
Verw. 97 )8 

Kaufe iedes lluantum dandge-
drocktes lasetobsl zu t)Öchjten 
Tagespreisen. Ovstvandlung Ivan 
Gdtllich. Koroslm eejla >28. Wl6 

Gut erl)altene WeinsaNgpumpe 
wird getraust. Anfrage l)ei Iosiii 
Povodnik. Gtavni trg I?. 9776 

Zweizimmeric^e Wohnung saint 
Möoet zu kaufen gesucht Stadt 
oder Umget)ung. Offerte unier 
»Wohnung- an Verw. 9z62 

N»»»»»»»«««»«»»»«»» 

Achtung! 
Groh« AusWahl verschiedenster 
Kerren-, Damen- und Kinderklei­
der. .«^liie. Schutze. Galoichen. 
Gamaschen. Gummi- u. Wetter­
mäntel, Winterri^clie. Winter­
mäntel. Kostüme, verschiedenste 
Leib- und Tilchwäsche. oorztigliche 
Trikolwäsche. Kirschlederieintuch 
schöne Kochzeilsgeschenke. I. 
Schmidl. Koro^ka cesta l?j. l. St. 

Achtung! 
Eseganter Äerrenstadtk'elzmantel. 
Pelzstuher. oer'chiedene Reise-
Pelzmäntel, Pelzfutter, Pelzwertie, 
Lederan^ug, Lederröcke, elegante 
Lederkvsfer, Reisenecessaire. ?^ei-
sedecken. antike )/iöiisl. iSsmälde. 
Uhren. Glasoitrine. Biicher und 
verschiedene Antiken. I. Schmidt 
Korvstia cesta 18. I. St. 9^55 

Fast neues Giisrbetterl tim 
Kronen. Wolfowa ul.ca 14, l. 
Stock, Kolonie. 9805 

Gutes Vreunl»olz zu verkauf 
Ansragen bei Gruver. ^'eter 
t)anvlun>?. Gra?slii trg. 979-j 

Met^rere a le Ka "^ielvsen dilliq 
zu vert^aufen. Stauder. nafner-
Meister. Gospost'.a ul. 36. 9^58 

AltdeutfchesSchlatzi«mer.KSn-
gelampe zu verkauf. Baroarska 
ulica S. Tür IS. 93Z2 

Fachavelz-Garnitur. Salonrock 
mit Weste. Aerren»Ueber.^iet,er. 
ein paar Damen-Eisschuhe Nr.25, 
zu vert^. Magdalenska ulica 16. 
2. Stock. 985 l 

Schöne Wolss Hündin, einjährig 
zu verkaufen. Anzufraaen Guts-
verwaltung Laak bel Btjtr;ca ob 
Dravi. 9842 

Faft neuer Dampfkessel. 6 em 
Dampfdruck, 50 m- Ketzfläche. 
geeignet für.izeizung. Wäscherei. 
Bäder oder Ltaschinenbetried ab 
Innsbrnck zu verl^aufen. Aus­
kunft erleilt Zvegan. Innsbruck. 
Amraferlirake 10. 9834 

Ein Paar starke neue Goisercr 
Stiesel Nr. 47. mit Riemen-
schnürung. grosze Peiroleum-
Käncielampe mit Zug. zwel Osen-
fchutzständer. Äotzrat)men und 
Pappendeckel zu verk. Aleksan-
drowa cesta 28. 1. Stock, Ärautt», 

9333 

Kraut, ab 25 Kilo, per Kilo 
K 8 20. grötzere Mengen dilliger. 
Kralja Pslra cesia 13» Sludenci. 

93Z1 

UM»»»»»»»»»»»»»»»» 

»«rmiete« 

Vettherre« samt Kost «erden 
ausgenommen. Trubarieoa ut. d. 
l. Stock, im Kof. Tür 7. 9818 

Zimmer mit Z Betten samt Kost 
ad I. Dezember zu vermieten 
Adresse in der Verw. 9370 

«»«>»»»»»»»»»»»»»»» 

A» «lelea 

Besserer solider Serr wünscht 
ein möbliertes Zimmer per sofort 
oder ab 1. Dezember. Samt 
voller guter Verpflegung bevor­
zugt. Anträge an »Merkur-. 
Cankarjeva ulica l. 2797 

Tausche Wohnung ein Zimmer 
und siüche gegenüber Kerzl^au^. 
mäßiger Zins, für eine ebensylche 
eventuell 2 Z'mmer. Wvinöglich 
am rechten Drauuser. Vezal)le 
die Uebersiedliing u. Velol)nung. 
Anfrage Toorni-zka ceNa 24, 8. 
Stock. Tür 9 (Werkjtältenstrafze). 

i>78Z 

Möbliertes Zimmer um iedei, 
Preis, dringend gesucht. Anträge 
unter .1000- an die Lerw. 9775 

Tausche Wohnung Zimmer unö 
Kiiche gegen eine etiensolche oder 
zwei l^immer in der NuDe der 
Südbal)riwerks'litte Anfr. Plusika 
cesta tt0, Te^no. 93/3 

Unmödliertes Zimmer wird 
ehestens zu mieten geiucht. Gcfl 
Zuschriften unter .Sofort 7l»«^c)-
an die Verw. 9:;44 

Glellengesuch» 

Korrs'!sastsl^v?I)in oder auch 
ersltilassiges Slu^enmiidchsn mit 
Iai)re5z?ugnissen sucht Posisn 
in ielir feinein ^cuie, au:i) 
Ausla id. Akilräg'.: M L. Mliii-
550 ulica ^ liei Frau Türk. 9^09 

Besetzte Zu!>lko:!lnerin (il-'richl 
Iloweiiisch, liioatisch und deutsm» 
sucht 'Ötöiie. Pobre^-Ka ceiia 9. 
St'.os. SS-t-i 

Suche zu meinen 4 und Vtziäk)-
riqen Aindera. Kinderpflegerin 
oder Kinderqärtnsrin. Anir. an 
Dr. Em. Mannl)eim, Topola. 
Batka. 9349 

A> v»rka»se« 

k9l2er Weifzwein. Riesling 
3^'K, l9i 7er Burgunder, rot. 
Z? K. (Flaschenwein) echten alten 
47"/,, Sliwowitz 90 K per Liier 
t>erkauft I. Kravagna Ptuf. V707 

Zimmerosen zu verkaufen An-
frage in der IZeruz. 95l7 

Elegant e!ii»'erichtele 
Mit zwei Z'mmer. Kiich«? u>w. zu 
oertiaufen. Zusc^rifteii unler «2c'0'' 
au die Verwaltung. 9814 

Gttraqeiier duni;eldlauer schöner 
Mantel und Iact»? sind zu oer­
kaufen. Tatteilvachvoa ulica ''0. 
Tür N. 9805 

Lanczer Ptiischt»rc'f.en. Schnee-
Ichut)e Nr. 49. zu oci-n^ Sloveii-
sl^a ullca 28. Kausbcsorgerin. 

98I<> 

Zither, Näl)ma chine. Känge-
lamrie. alles sel)r gut erhalten 
billiast zu oertiaufen. Papier-
geschäit. Stolna ulica 5. 9!i^7 

Kerrentchuhe Nr. 39 - 40 >n 
braun, schwarz und Lack, ein 
Paar Stiefel, alles gut erliallen. 
ein Vaar neue Damenschut^e 
Nr. 37. dunkles Iakelt lnit Welle 
für mittlere Statur, billigst. Liri -
Melodoiza ulica (Parkstrasze) I4. 
L. Stocks 98i9 

SÄngrlampe. lichter Kerren-
wtnierr"ct< ()iaaltin). Arrren-
zyltnderÄerreneiaqne.Aract» 
TomSlSeoa ut»ca 1<^3. 98S8 

Kerr billet drin^iend diuernds 
Anilellung als Kanzleilirast oder 
sonstige Besch'.>fligui,g bei Unler-
>'.ei)mung usw.. auch netiil gänz­
licher Verpflegung, ^prachkuniii.^, 
dlstiret. treu, daiitit'ar. Antra,je 
Ivo Susnik, Äiovcusita ul. l). 

9.G0 

Friseurgehilse, tüchtiger Ra-
seur wird aufgenommen. Peper-
niti. brioec. Celse. 9799 

Suche Friseurin mit t)ol)em 
Getialt, T^eiseosrgütun.i und gute 
Bet)andlung. Eintritt sofort. An­
träge an Fraiiz Nooak. Dsmen-
frlseur. VaraZidin. Gund.tlic 5. 

9zs'0 

Perfekle Bu^'.haltertn für sc-
forligen Eintrit geiucht. Schrift­
liche Antrüge linier .Perfekt^ 
a n  d i e  L e w .  d e s  B l a t t e s .  9 v 7 l  

Tüchtige Mnmfell wird a >fge-
nommen. Modesalon G. Kaiser. 
Taltenbachova iil. ̂ 0, ll. St. 9807 

Für Sonntag nachmittags wird 
elrie anständige, möglichst ältere 
Person als Wärterin zu einem 
halbiäl)rigen 5iinde gegen gute 
Bezahlung gesiicht. Anzufraaen 
bei .Iadcan" Gosposka ul 44. 
Auch Sonntags. 9850 

Ehrlicher Winzer mit 4 Arbei­
tern wird fltr sofort gesucht. An-
zufrakiSl, bei Zencooich, Maribor. 
Canliarseva ul. 8. 9826 

Lehrjunge wird im Gummt-
Warengeschäft Jos. Moravec. 
Maridor Slovenska ul. 6 auf­
genommen. 9816 

Zahlkellnerin wird zu sofor­
tigem Eintritt in ein Kaffeehaus 
gesucht. Adresse Verw. 9853 

Lehrjunge oder Lehrmädchen 
wird bei Pt)»tograph Kieler. 
Gregoreiöeoa ul.20aufgen. 93S4 

Verkäuferin für Maribsr, ältere 
verläbliche Kraft der Spezeret-
branche. welche selbständig, oer 
slowenischen u. deutschen Sprache 
mächlig in Buchkührung u. Kor­
respondenz bewandert, wird Mit 
Eintritt 1. Dezember akzeplier;. 
Offerte unt. Postfach 18, Celje. 

9730 

Î uiuimachmg. 
Dem Wunsche zahlreicher P. T. Gaslwirke. 

Tischgesellschaften und Saushaliungen Rechnung 
lragend. gelangt während der Winlermonale 
Märzen-Fabbier in lileinen Gebinden zu 12 bis 
13 Liler zuin Preise von II Kronen per Liker 
exklusive Gemeindeumlage ab Brauerei zum 
Verkauf. Kochachlungsvoll 9757 

Th. Götz, Bierbrauerei u. Malzfabrik. 

slcht AilDM ii lnoüemen 
fertigen 

Herren-, Knaben- und Kinder-
Anzügen, Ueberzleder, Wlnter-
rölke,Naglans, Stutzer, Damen-
::: Jacken, Wetterkrägen usw.::: 

alle» z« billigen Preise»», auch e» gro». 
Bestellungen nach Maß werden prompt u. elegant ausgeführt. 

Um zal?lreichen Zuspruch bittet 96^3 

Franz Everiln, SAniamiSer. 
Aleksandrova eesta 2S. 

Sohle s«r 

Silberkronm 
Zweikionena und Lünfkronen-
sti^cke bedeutend hölzere j?relie. 
Raufe Bruchgold und Gotd-

münzen. 9846 

August Wapper, 
Juwelier 

Maribor. Stoina ui. 1 fDoing.) 
Vei Anfragen ^lelourmarke bei­

legen. 

s 
sür ein grojzes Unler-
nehmen wird ausgenom­
men. Osserie an Verw. 
unter„GarderoI)ier". MZ! 

O«i:onom oert)ciratcl, liautionc-
säi)ig. init Prans. lu.l)» Steile 
als (S^tsoerwalter oder ähnliche? 
auch in der .nolzindii irie bewan­
dert. Geil. Anirage unt. .OekN' 
noin" au die Berw. 9845 

Osseae SieUen 

Verläfjliche und tilchiiae GeslÜ-
getNeujer und Nupser werüen 
für eine grosze l'Seflitgclexport-
firma gegen gute Vcioluiiiiig per 
sortigen Einiritt ges. Anträge 
nebst Zeugnistiopien unler .ve-
benütteile' an Veriv. 9? 14 

in der Kolonial' n. 5!a>ldeSs 
prodttfteiwranche lx'wandert, 
iel̂ släu îaer ^Korrespouvein 
wilv i?,i ,v. 
i-1 Vr Itc'e tiufgöiic>kuiu».nl 
^ichibild erwuiucl^t. 9742 

Werkme i s te r  
oder 

Bora rbe i t e r  
sür direkle Erdsarben-Erzeugung sucht 

.̂ jf̂ chemische Habrik. Zagreb cx> 

lVir offerieren primcl ^peifeAl, solc»nge >e»orrä!ia, in kleiueren 
und größeren (iZuaiüttäien zu mäß,gen eisen. Auflvunich 

^el'.n wir Offerle sofort und ^Nüster gratis. 

.lljWzZ tt'ggVÄöltg cs. ll. 

^SJfstz, K1sciuli6st/a ulies 40. 9K20 

^ISit WM ^ e't.^neu uno 
»  « » » » « G e s c h e n k s  - n  u n d  

' .'lv Zitmlick-- und v nu.liv.ei',>.'l.slän)en. U^ren, 
eu, O »rringen, Armbändern, 'Taiiimüuzrn 

«5ÄS Li« SUVZBVN 

bei d?s bikannten 

pi.'jcu:rschi.^nster 

sü 'vun ..?such 
di N ck', ^.bercrr» 

Zi lZ'tir n- und 
Na-

sv-
Wik 

Ugitvörszlilliiguz I1.8M8I' in tir. 7l)Z. 

!tUN. Lil > 1 1 .  

in !Vl3rldol'. 

Am 7. vszismizsr 1921. g lltir vormit!sg8 7. vszismtzsr' 1921, g 

> » 

Jüngere jiarlie Neiderin für 
slandia gesucht, nur reine ord-
niingsliebeiide wotlea sich met!>en. 
^letitrarna Fata. 9,74 

Tüchtige SielUromechanttler 
iNli längerer Praxis in Stari^-
stromapparatebau Verständnis 
sltr die 'Ztn crwtckeiei ges'^cht. 
(^slektrariia Aala. 977Z 

UUll i^NINMt^N VttN 

Lsiol(ien liis i'fäiillsilli:!!« kj,'. Z234ll t>i8 3il)2ll 

voll i'rvtiozv', ljik k'taiilizliiciis . . . K234S bis K5ll2ll 

^ur VesSuZssrullg. ve!l:Iis biz 3. l)??em!zsr nii:!it umsLiii'ikIisll 

Dllk," su'Z^kIijsi 

5. unä 6. IZö^öiTidöl' blsidt clis küi' 

isclsll ?ai'tSi6UVSl'j<6dl' g68etl10886N. Mi» 
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WZ 

IVIöbel-̂ bt.: 
Ä? 

Lcklak- u. Lxeise îminer, Herren- K 
Zimmer un6 Lslons, Llud- uvÄ  ̂
LsIonZsiniwren, Mromödel, Vor- W 
Zimmer rin6 Lücken, Ispe îerer- M 
Möbel, Lüsen- unä Nessilißmödel, M 
VUomane un  ̂Diwans, '̂ eictiliol̂ -
Möbel, Lessel, Last- r>n6 üsksee-

IiauL'LinricbwnZ von äer ein- D 
kact)8len bis ^vr feinsten D 
rung in allen HolT- unä Ltilarten. 

îmmerteppiclis in allen lZrööen u. 
^ualilälen, I.aufteppiclie, LeUvor-
leger, XVanösel̂ iitMr, vivanüber-
vürfv, Î inoleum, ̂ icksleinen unÄ 
ItlairatWnxraäl, t̂tssrniwren unä 
üuverläecken, Ltepx- unä Î 'Ianell-
äeclien, I.eintücker, ?ölster, Lett-
iiber^vßs, lucliente, Lettkeäern u, 
klaumen, Ltorös, Vorl̂ änßs, ?isok-
uncl LettZeclien in lüll, Î einen, 
Ltokk etc., Nödelswtke u. ?liisetie, 
LettwÄscke, ^atratMN Zeküllt mit 
kolZkaar, ^krilc ocler LeeZras. 

Xun8tgs«örbs-M.: 

Llelitrisckö Ilol^lampen u. lauster, 

llol^^osen Kassetten, Vitrinen-

kißuren, kor^ellan-kiAuren, Lrvnze-

Nßuren, leepuppen, Liläer, Lpiexel, 

Xristallvasen, sowie alle velkora-

tionsZeZenstänäe etc., kaucb- unä 

Lpieltiseke, keine vreobsler- rmä 

LiläI^auer-^rdeiten,LIumen8tAnÄer. 

U 

^illiAsts I^siss. ^ Nolids 

Skvm« Aowevr«» Mr komplett« R?v>numv»-e>mNdt>mg«i. 
KSLioklixliiig Lskr loknenl!, irsi, olinv jilisn XsukRfsug. psovinzversmil unil Export. pfkiZkounnts grsti«. 

SubMptionS-Sinlabung. 
In der auherordtnllichen Generalversammlung unserer Aktionäre vom 30. Oktober 1921 ist beschlossen worden, 

das Aklienkapilal unserer Anstalt durch Ausgabe von 60.000 neuen Aktien im Nominalwerte von A 400 — 

von K. to,ooo.ooo — auf K. 30,000.000 — 
zu erhöhen. 

Die neuen Aktien werden unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung ausgelegt: 
1. Bisherige Aktionäre haben im Sinne der Statuten das Recht aus Bezug von neuen Mtien im Verhältnisse 

von zwei neuen zu einer alten zum Kmse von K. 600.— per Stück, zuzüglich 5°/» Zinsen ab l. Juli l. I. bis zum Ein 
zahtungstage. Zwecks Ausübung des Bezugsrechtes sind die Mäntel der alten Aktien vorzulegen. 

2. Die verbleibenden Aktien werden Nichl-Aklionären zum Kurse von K. 700 - per Stück, zuzüglich 5V» Zinsen 
ab !. Juli l. I. bis zum Einzahlungstage, zur Zeichnung angeboten. 

3. Die neuen Aktien sind ab l. Juli I92l dividendenberechtigt. 
4. Die Subskription, resp. die Ausübung des Bezugsrechtes findet bei der Anstalt in Maribor und bei den Bank« 

filialen in Tornja Aadgona. Äranj. Ljubljana» Murska Sobota und Völkermarkt in der Zeit VVM tv. bl< Zt>. Rv» 

vkmver statt. 
s. Die Austeilung der nichtoplierlen Aktien behält fich der Verwallungsral vor. 

M a r i b o r .  a m  l 0 .  N o v e m b e r  t S 2 1 .  

Der Vertvaltungsrat der 

)ugoslovanska Union banta 
früher Marburger Esksmptebank. 

SK09 
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IMIIillNliiÄIlIl!«.!. 
l.jiibMs,fsbri!(tvi'vkvmi8oIis iinll ^fifskbgn unö l.sv!<v 

^Ontrsla: z.judlj»n». IV>aga-In«: ^ovisslZ. 
: «tl«r»lcl, I-ludl^»»». l'olopkon S4. 

°°u!?°°.''flllMlI!lMl!Il Lolsks 
ulies 

LmaN»l.avks. Leiitsi' îmis. Lo6en»l.seke. 
/^nerlcsnnt beste unck verlAZIickste (Zualttät: StoKsrden, alle 

Oattunxen trockener uaä Oelksrbev, Oips, k'säsrweiü, I^a-

sckivsnA. Xarbolmeum, l'isclüsrlsim, Qlsserkitt, ^Vnstreicksr., 

Usler» ua6 l'iscklerpjnsel, sovis suck sUe snäeren m dieser 

Lraveke xedräucklicken Lacken. 

„v4LR>^kcî "-Lm»iUacks. — „lilLK^ '̂ -Lrunolm. > 

prv«»listsn «,vr«I«n vorlSutlg niekt vsrssncist. 777s 

s Ä u d e  
Herr«»-
v»m«a-
Mnäer» 

sls» 
uN»»» 

Lummlabsüks unci srstklsssigs Lekukersms 

MSN am dlttkgstsn b«I 

IlllIlll1IW.IllMM.MMMl 
«iizvilll li UmAAttea. I»M«- Mll llliilerzlrllW!«. 

vlumenssicisn 
In so k'skdvn. 

lirepproZIe» 
i» 5» kirim. 

pci.i.us?c 
«kvik unll kLrdlg. 

Koplsrrollon - Kopisrs«i6sn, 

vurekseklagpspisrs usv. 

Tkübe Tage. schlMes 
! Wetter und Regen! 

beemflußen nicht beim photograpt?ieren wie bei anderen 
L)hotographen, wsil ich bei modern eingerichtetem elektri« 

schem tichle arbeite. 9716 
Bilder für NeisepAste fertige ich in einer Stunde an. 

pkotograpk VIsili. Qosposka ulie» 23. 

Vs^tvKAptvR 
Zwei Waggon schön» gebrockte Aepfel verschiedener Korten 
franko N?ag. lNaribor zu verkaufen. Anträge oder Ansrti» 
gen an die Obsthandlung gva« Göttlich, Koroska cesta 
Nr. 12S. SS18 

Holzmvbel 
Sisenmvbet 
Topezierermöbel 
Büromöbel 
Bettwaren 
Teppiche es»s 
Dorhänqe 
Möbelfiosse 
Betisedern 

staunend billig im 

MSbiwau« 
KarZ preis 
Martbor, Gowojka 
uliea20 Pirchanhaus 

Freie Besichtigung! 
Kein Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

Manzen, ?^usien 

Mause. Ratten. 
Er;ei,auna und Versand erprobter 
radifal wirkend. VeriilqunqSmtttel. 
für welche täqlich Dankbriefe ein-
sansfn s Geakn Aaus« u. spelö-
MSnke K 1v.—, Geqen Ratten 
^ 2V —, Dalbe aeaen Menschen-
lSuse «. 10»-. ̂ albe a.BieklSuse 

10 - q ltzeldmiinke «. l0.-. 
k,eaen Ruften un> Schwaben 
e x t r a l t a r k e  ' o r t e  S V — ,  
rxtrast Wa«ze»tw?t«r K.Tki. 
Mottentilqer Att und 2V ßk, 
ftnkektenpnlver k i^und L<^ K. 
Pnlver qeqen Meider u. WSsche-
fSufp ». KiV'- und j«t SN'-, 
Vnlverg. GeMqellS'ise ßt.Lib.— 
und 80. geqen Ameisen R. TiV. 

Wiederverkäufern Rabatt. 
—Versand ver Nachnahme 

Export Unternehmung 
« Tü«?er. Petrwjst« T, 

AchGreb »S <RrOMtie«) 
Verkauf bei : ßkedic. Nakvve 
i Sankt. 14101 

Achtung! 
SSö? 

Lmpfehle allen hochgeehrten 
i(aufleuten und Abnehmern 
tiochprima Waren für Nikolo, 
kebkuchen. alle Sorten ^Acke-
reien. lVeihnachtskerzen, weiß 
und fäirblg, sowie auch andere 
lvachskerzen zu den billigsten 
preisen. Verlanget Preisliste, 
.^ranz Cvilak, Slov.»Listrica 

WMs 
„Achtung Bäcker^ »Diamalt 
fabrikat Mauser Sc Sobotka. 
Wien—5tadlau in Friedens-
zeitqualität wieder erhÄltlich 
bei Generalvertretung fü» 
Iugoilawien, Eduard Tu-
^an<e. Zagreb. Depüt Stros« 
mazerova ulica 10. 7774 
Verkaufsstelle für Maribor bei 
La.!Natlh. Ziegler, Glaoni trg. 

Gtockhohes Gast­
haus in Graz, 

Gasthaus mit Heini^chtwarcn-
l^andlung, Lrcinnfiveul^^aiik 
^amt Inventar, Warcitlager 
u. Gcschäftseinrichluitu, Gast­
haus und Gemilchtwaren 
t?andel samt Wohiiun^i sofort 
beziehbar, wegen ZUirci^e jof. 
zu l'erkaufen. Anfr. Iakopina. 
Leibnitz Grazeraafse 31. 9713 

K Srsko Mirin» 
ein î̂ e Maliern eil̂ x;erielitk?ts 

V Z k'sllt.nfabrî  ia ^uzosla^visn erxeuFt 
 ̂I ixs 

aUs bestem UAterial uiiä übernimmt^ 
auek 2t)Nenüt2tö leiten xuin^uttlauön 

Zrst» Weiic. iiiM 
?reis6! prompte l^^ieferui^j?! 

-^clUî nßs aufälv t'izdi'ücsrnaltis: krako, ̂ lrna. 

ÄSinTS'.Wsin l 
Der König der Weine. ..TLIA» 
AilosMtur Zvsii î iemicii« 

Maribor, Aleksandrova cesta 12, Z. Stock. 9SS4 

LepMer MszcWttt 
für Dampfmaflhlnen 

wird aufgenc>mmett in der prvs mgrit)!)r8s<a tvvgrmcs 
tinketov ^Brikettfabrik). !Naribor, Kamenskega ulica, gegen« 
über der ehem. Rolo»ieschule. 9729 

Wllilllüll! 
N!M!W 
mit auswechselbarem Typenkorb für slowenische, kroatische, 

d e u t s c h e  u n d  c y r i l l i s c h e  S c h r i f t  l i e f e r t  s o f o r t  

Ant. Rud. Legat 
l.GpezwlgeschSjt für GchreibmaVchinen u VÄroartilel 

Ligelle tverkstätte für Schreibmaschinen-Neparaturen, Ver« 

tretung der„(Lolltinental"-Schreibmaschine für ganzSlowenien, 

tager von gebrauchten Schreibmaschinen und Registrierkassen 

N» arlbor, Slovenfta ul. 7. Tel. inlerurb. ILO. 

INIIM 
(koekprims QusIitSt) 

seknittkrsis Ware 

llbsrsll srkZItliek ̂  
erst« kroatlsekv Salsm?-, Sslck.u. 

k^adrik 

U MNM »Vi». ?. 

GMWMWMWWWW»! 

Btirfensenfal 
Dragan 

Bucfovie 
vermittelt l>eim Kauf und 
Itertlauf von Staats» und 
Wertpapieren. Pfand-
brtefen. Devisen und Va» 

Wien. 48bt< 

^äfli'sb. Lv lluli 
'I'sleton 

Isl.-^^r.Vuöt^ov/t»xrvd. 

ll. Nsiilll, liilgsitiU 
/^iSicssncirovs essts 19. 

Ki'öSZls W7Ü 8l)I>lik ö8lligll>ilig. 

Damenfriseur» u. Manicure Salon 

FeMch-FranMeim 
Marlbor Stolna ultra 2 Marlbor 
empfiehlt sich den geehrtei, Da'nen jlarfuinerie und ^iar« 
netze in allen GrStzen stets lageuid. Anfertigung aller 
t^aararbeiten und Span^enreparature,». 921.A 

s i n s r «  

s m a r n  

s m a r »  
^Nähmaschinen. -Nähnadeln. -Ersatzteile. -NSlimaschlnen-Oel. 
Grobe Sendunq aus Amerika eingelangt. Zu hal,en nur m unserer 
.Filiale Singer-Nähmafr?'tnen. Sonrne n. Co., New Bart 
Iiltale Marilior. dzt. Dravska ulica 10. Vert^aus gegen günstige 
Ratenzahlung. 

6 u m m i s d s 2 t ? e ^  

l l1n«rr«iekt» vsusrksNigllsit. i 
tZummiksdi'ilc 

krätislzva-pstf^slllz 

Vsrksufsdllro? 
!?srallioiigummiiiillii8tl'ik 

Vm VlI. kisllluillzazz« 7. 
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dem Allmächtigen hat es in seinem unersorschlichen Ratschlüsse gefallen» 
unsere tiebe herzensguie voltin, beziehungsweise Mutter» Schwester» 

Schw leger- und Grotzmutter» die Frau 

Maria ferk. geb. skopie 
am Samstag den l9. Nov. um k« Uhr nach einem mit Engelsgeduld ertragenen 
Leiden im S9. Lebeneiahre zu sich in ein besseres Jenseits aufzunehmen. » 

Die entseelte Külle unserer viel zu früh Dahinge chiedenen wird Mon-
tag den Lt. November um halb 15 (halb 3) lihr im Sterbehause. Talten» 
bachova ultca S. feierlichst eingesegnet und sodann auf dem städtischen Fried­
hofe in Pobrezie t» der Familienprult beigesetzt. 

Die heil. Seelenme« e wird Dienstag den 22. Noiember in der Dom-
und Etadtpfarrkirche gelesen werden. 

M a r i  b o r .  a m  1 9 .  N o v e m b e r  I 9 L I .  

Alois Aerk» Gastwirt.Gatte. Rvltzt Rogtna. geb. l5erA, Tochter. Blast«» 
Schwiegersohn. Aloifto Ferl». Schwiegertochter. Mutz« SUl, DUt» 

Sigt und 2asi «»Aina, Trma und Dtl»tvr Ferli, Ent,el. 

Sexaiale Parle zvettev «ich! ausgesebe«. 9L6i 

Dauerpofien Mr 
Korrespondenten. 

Lin Liltn» Lngros» 
UNd Detailgeschäst in einer 
größeren Stadt Jugoslawien» 
sucht zum je el?er«n Antritt 
einen perfekten Aorrespsnden» 
t«n d«r kroatischen u. deutschen 
Ap röche. Solch» der Lisen» 
branche und der Stenographie 
mächtige tzaben den Vorzug. 
Rcsiektiert wird nur auf erst» 
ktaffige Uraft. Offerte unter 
Abgabe der Gehaltsansprüche 
und Reserenzen sub „Tüch-

tig III—3 an die 

Änterreriam A. «K. 
T«üre», Äurjevchla «l 51 

Die vchneldergenoffenfchaft 
gibt l,remit di- trauriOe Nachricht von dem Ableben 
ilzre» Mitgliede», de» ^errn 

Josef Leeb. 
Die stertiliche ^ülle «lrd auf den Friedhof in 

pobreZje überfülzrt. 

Maribor, den 19. No»ember 1921. 9S74 

W, Weilt SrilinmiilKt 
sind stets zu hoben bei: 9843 

Anna Äare. Mekfandrova eefta M. t» 

983S 

SP^S » S0«I^ 
l^slGpkon 7S Ivivpkon 7S 

ernpüetilt siek -ur IZersteliun^^ aller in äas öautaek einsekläZiFva ^rbsitea, 

t^iväer- uacl IZoelilzautön, so^vie sllör Kepsratursn. ^uck >ver6ea versekieÄen« 

urili kostenvoransekläxs snxskertiFt. 

Die Marburger Kreditanstalt 
fvormals Aushilsskasse-Verein) gibt hiemit geziemend Nachricht vom 
Abteben ihres langjährigen, verdienstvollen Attdirektors, Kerrn 

Zosef Leeb 

welcher am 18. November 1921 um 10 Uhr vormittags im 
92. Lebensjahre verschieden tst. 

Das Begräbnis findet am Sonntag den 20. November 
um dreiviertel 16 (dreiviertel 4) Ahr von der Leichenhalle des 
städtischen Friedhofes in PobreSje aus statt. 

Ehre dem Angedenken dieses treuen Genossenschasters! 

Maribor» am 18. November 1921. 9867 

Die Ilnterzetchneten geben tiefbetrübt allen übrigen Verwandten. Freunden und 
Beliannten Nachricht von dem hinscheiden thres lieben guten Vaters» bezw. Schwieger-
und Groboaters» des Äerrn 

Smeft Lackner 
Mahle«arhetl«r der Firma ScherbM«« 

welcher Freitag den 18. November I92l um S Uhr im 64. Lebensjahre sanft und gott­
ergeben verfchteden ist. 

Die entseelte Ktille des teuren verblichenen wird Sonntag den 2«. November um 
halb IS Uhr m der Leichenhalle des städtischen Friedhofes in Pobretje feierlich einge­
segnet und sodann dortselbst zur letzten Ruhe besiattet. 

Die heilige Seelenmesse wird Dienstag den 22. November um halb 7 Uhr in der 
Dom» und Stadlpfarrtitrche gelesen werden. 

M a r i b o r .  d e n  L 0 .  N o v e m b e r  l 9 Z l .  
Die tteftrauernd Kinterbliebenen: 

Christine Novitak, geb. voekner, Mihi Srosche, geb. yaekaer. Srneft VaS«er» 
Ludmilla vaeltner» Binder, goseß Novial». Franz vrosche, Schwiegerii>hne. «naa 
vaeltner» ged. Aalper, Schwiegertochler. Naöolf und Max Noytalt» Gerlj^ard 

LtOsche» Else und glie SaeKner» Ent^et. 

Einladung 

zur außerordentlichen Generalversammlung der 
Aktionäre der Anglo-Oesterrelchlschen Bank, 

welche am « Sezembir ttZl 5 Ahr «ochmtllas» lm «alle>,sa»le der Anglo-Sllerrelchisch«» Sa«», Wt«« l. (SIranchgaN» l.) 
llallftude« wird. 

Tagesordnung: 
1. Beschluhfassung auf Übertragung des gesamten Vermögens der Gesellschaft mit allen Rechten und Verbindlichkeiten 

im Sinne des Bundesgesetzes vom 7. Okitober I92I, B. G. Bt. Nr. 542 an eine in Großbritannien neu zu errichtende Ge-
setlschaft gegen Gewährung von Aktien dieser Gesellschaft an die Aktionäre der bisherigen Gesellschaft (Wiederholung des Be-
fchluffes der ordentlichen Generalversammlung vom 31. Oktober I92l gemäß Artikel 38 der Etatuten) und genehmigende Kennt­
nisnahme des Hiertiber gesaßlen Beschlusses des Generalrates. 

2. Beschlußsassung über den Antrag des Generatrates, ihn zu ennächtigen, die näheren Modalitäten des im Sinne 
des Punktes 1. abzuschliebenden Ilbereinkommens im eigenen Wirkungskreise festzusetzen. (Wiederholung des Befchtuffes der 
ordentlichen Generalversammlung vom 3l. Okt. 1321. gemäß Artikel 38 der Statuten). 

3. Veschlußfassung über den Antrag des Generalrates, demzusotge im Sinne des 8 7 des Gesetzes vom 7. Okt. d.3. 
B. G. Bt. Nr. 542 die bis 31. Dezember 1922 nicht zum Umtausch gebrachten Aktien der Anglo-Oslerreichifchen Bank als 
verfallen erklärt werden. 

Laut Artikel 30 der Slalulen berechtigen 25 Aktien zu einer Stimme. 
Die stimmberechliglen Zerren Aktionäre werden eingeladen, ihre Aktien samt den nicht sälligen Kupons bis inklusive 

27. November d. I. in Wien bei der Liquidatur der Anglo-Sslerreichischen Bank, bei der Filiale Maribor. sowie alten anderen 
Fitiaten und Exposituren zu hinterlegen. 

Laut Artiket 27 der Statuten können Vollmachten nur an stimmberechtigte Aktionäre erteitt werden. 
Wien, am 11. November 1921. 

Der Seneralrat. 
98S5 (Nachdruck wird nicht honoriert). 
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